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TCL-Eisfasehing im Musterwinter
Schon  zur  ,,Halbzeit"  des Winters  kann  man

wohl  ohne  voreilig  zu  sein  sagen,  daß  man,,so  ei-

nen  Winter"  in  Lande6k  schon  seit  vielen  Jahren

nicht  mehr  gehabt  hat.  Die  vielzitierte  ,,weiße

Pracht"  ist  im  Landecker  Talkessel  zumeist  nicht

yon  langem  Bestand.  Es  ist  in  der  Tatwie  ineinem

Kessel,  in  dem  der  Schnee  sehr  schnell  zu  Wasser

wird.  Natürlich  ist  auch  hier  des  einen  Freud  des

andern  Leid:  harteZeiten  etwafür  die  Schneeräu-

mer,  reine  Gaudi  für  die  Kinder,  welche  sich  die

Schier  direkt  vor  der  Haustür  anschnallen  kön-

nen.  Eine  gute  Zeit  auch  für  die  Eisläufer,  die  sich

im  Eislaufplatz,  den  der  Tennisclub  Landeck  auf

seiner  Anlage  seit  Jahren  betreibt,  nach  Herzens-

lust  tummeln  können.  Der  TCL  führte  auch

. heuerseinen  Masken1auffürKinderundJugend-

liche  durch;  und  trotz  des kalten  und  unfreundli-

chen  Wetters  hatten  sich  am  vergangenen  Sonn-

tag  viele  junge  Leute  eingefunden,  um  sportlich

dem  Fasching  zu huldigen.  Tribut  der  Kälte  hat-

ten  jene  zu  zollen,  die  sich  mit  dünnen  Stoffen  fa-

schingsmäßig  umhüllt  hatten.  Als  Eistär  Mtte

man  an diesem  Tag  halt  gehen  müssen  :Der  TCL

hatte  für  alle  jungen  Eiskünstler  einen  Anerken-

nungspreis.

So ein  Maskenlauf  zeigt  auch,  daß  er als Mög-

lichkeit  des Fasching-Feierns  fiir  Kinder  ausge-

zeichnet  geeignet  ist,  weil  er deren  Bewegungs-

drang  kein  Hindernis  in  den  Weg  stellt.  Kein  Hin-

dernis  sollte  es auch  für  den  Tennisclub  Landeck

geben,  diese  Maskenläufe  in den  kommenden

Jahren  durchzuführen.  Vielleicht  ist  der  heurige

Winter  ein  jahreszeitmäßigerPrototyp,  derin  den

80er-Jahren  in  Serie  geht?

Nun  auch  Zinsen  aus  Darlehen,  die  zur  Schaffung

von  neuem  Wohnraum  dienen,  steuerlich  absetzbar.

Informieren  Sie  sich  an unseren  Schaltern.

Illal,l  la  a'l  I - "
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Eröffnung  des neuen  Schützenheimes
der  Schützenkompanie  Schönwies!

Am  Freitag,  18.  l. 1980,  eröffnete  die  Schützen-

kompanie  Schönwies  ihr  neu  errichtetes  Schüt-
zenheim,  welches  sich  im  Keller  der  Volksschule

befindet.

Den  Ehrenschutz  übernahmen  die  Gemeinde-
väter  Bürgermeister  Franz  Gabl  und  Vizebürger-

meister  Franz  Zangerle.

Der  Umbau  der  drei  Kellerräume  der Volks-
schule  zum  Schützenheim  begann  im  März  1979.
Er  wurde  in  Eigenregie  der  Schützenkameraden
durchgeführt.  2015 unentgelt]iche  Arbeitsstun-
den  leisteten  sie  für  ihr  neues  Heim.

Bei  der  Eröffnung  konnte  Obmann  Westrei-
cher  zahlreiche  Ehrengäste  begri%ßen:  Hw. Pfar-
rer  Josef  Maaß,  BM  Franz  Gabl  mit  seinem Ge-
meinderat,  Reg.-Kdt.  BMjt.  E. ßteinwetlder,

SchHptm.  Schiechtl  und  Obrn.  Schne@g-'vop
Imsterberg,  Ehrenhauptmann  Rangger  Hans,

action  365 (Pater  Leppich)
Der  nächste  Flohmarkt  kommt  bestimmt!

Die  Damen  des  Flohmarkt-Komitees  Landeck

haben  mit  viel  persönlichem  Einsatz  und  Idealis-

mus  sowie  der  tatkräftigen  Mitarbeit  von  einigen

hilfreichen  Männern  4 Flohmärkte  in  den  vergan-

genen  Jahren  veranstaltet.  Nun  überlassen  sie es

gerne  einmal  anderen,  diese  Arbeit  zu  i:iberneh-

n'ien.

Da  die,,action  365"  seit  vielen  Jahren  dafür  be-

kannt  ist,  für  Notfölle,  alte  oder  bedürftige  Men-

schen  ein  offenes  Ohr  zu  haben,  veranstaltet  nun

diese  Aktion  den  Flohmarkt.

Wir  bitten  deshalb  die  Bevölkerung  von  Land-

('hef  und  Chefin  der  Fa. Goidingei,  Kappacher

ßans  und  Hr.  Strobl  von  der  SparVor  Zams.

Die  Einweihung  des neuen  Schützenheimes

IlHhm  Ortspfarrer  Hw.  Josef  Maaß  vor.

Der  Schützenhauptmann  Gabl  Karl  dankte  be-

sondersden  Schützenfrauen,  die oft auf  ihre

%gnner  verzichten  mußten.  Unser  Hauptmann

hatte  ein  besonderes  Anliegen  -  ein  Herz  fürKin-

der.  Vor  kurzer  Zeit  ist  einem  unserer  Schützen-

kameraden  alles  Gut  denFlammenzum  Opferge-

fallen.  Für  seine  Kinder  spendeten  die  Anwesen-

den  IO.OOO S, welche  bereits  übergeben  wurden.

Als  Dank  für  die  Unterstützung  der  Gemeinde

ließ  die  Schützenkompanie  eine  Gemeinderat.s-

scheibe  von  Hr.  Hans  Kappacher  anfertigen.  Auf

dieser  Scheibe  sind  alle  Gemeinderäte  verewigt.

' Das Itöffnungsschieße  wurde am Shmstag'.
und  Sonntag  unter  reger  eilnahme  der  Bevölke-

rung  durchgeführt.  G.K.

eck  und  Umgebung'recht  herzlich,  alle  Sa(Men,

die  im  eigenen  Haushalt  (oder  GescMft!)  nicht
mehr  benötigt  werden,  fflr  uns zu sammeln.

Andere  haben  noch  oft  Verwendung  dafiir.

Für  Auskünfte  stehen  Ihnen  gern  zur  Verfü-

gung:

Fam.  Martin  Diem  -  Tel.  Nr.  05442/29044

Fr.  Anni  Jenewein  -  Tel.  Nr.  05442/29424

Fr.  Evi  Auer  -  05442/31783

Fam.  Gustav  Kain  -  Tel.  Nr.  05442/39642 (bitte

nur  abends!)

DURCH  IHRE  MITARBEIT  -

HiLFE  FÜR  DEN  NÄCHSTEN!
Im  Namen  aller  Mitarbeiter  der  action  365 sa-

gen  wir  schon  jetzt  ein  herzliches,,Vergelt's  Gott!

Wie  es  früher  war

l.  Februar-  1980

Noch  einige  Bilder

yom  TCL-M»skpmat'd
Fotos  Perktold

Die  ScMtzenkompanie  Landeck  vor  40  Jahren.  Foto  zur  Verfügung gestellt von Karl Kraus.



Das  Redaktionsteam  l  Foto  Perktold

Gedicht  zum  Thema

,,Stadt"
Still  so unendlich  stilj

wie die Leute  auf  der  StraBe

so drcht  daß sich  keiner  zu

bewegen  getraut

Ineinander  verschlungen

wre die  Abgase  der  Autos

unangerührt  unangenehm

geht  jeder  seinen  Weg

Das  Licht  der  Lampen

gleicht  einem  Menschenmeer

das  nicht  zu sprechen  und

handeln  vermag  Lederle  Franz  9a

Bei der zweiten Ausgabe  will  man  noch  aus-

fiihrlicher  auf verschiefü:ne Probleme  eingehen

und noch mehr Poly-SchülerzurMitarbeit  heran-
ziehrn

Den  kostenlosen  Druck  besorgte  die SPAR-

VOR.  Zur,,Anstifterin"  Maria  Schönach  wäre  zu

sagen,  daD sie die  jungen  Leute  durch  die Arbeit

an einer  eigenen  Zeitung  aufpraktische  Airt  mit  ei-

nigen  Grundp,roblemen  der  diffizi]en  Wechselbe-

ziehung  Presse  - Konsument  bekanntgemacht

hat. Ein  lobenswertes  Beginnen,  das vielleicht

wichtiger  ist,  als in den  Gehalt  von  Werken  Grill-

p3rzers  einzudringen.  o.p.

Schlischule ?':inrFprk 7iy<

Kinderschikurs  Nr. 2
Energieferiön  vom  11. - 15. 2. 80
täglich' von fO - 12 u. 14 - 16 Uihr

WEDELKURS 1980
vom 18. 2. - 23. 2, 80

' täglich von lü  - 12 u, 14 - 16 Uhr

Anmeldung  und  Treffpunkt:
VföETSEILBföN  SCHISCHULE

Telefon  2665

Bilder  vom Kindersdiikurx
(2, j, - 6. L80)  sind  in. der  Scföi-
schiule zu besichfigen.
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DieNamenstagederWoche:  FR(1.2.):  Brigitta,  Sigbert  -  SA  (2.2.):MariäLichtmeß  -  SO.(3.2.):Blasius,Ansgar  -  MO

(4.2.):  Affldreas,  Gilbert,Veronika  -  DI(5.2.):Agaföa,Ingenuinu.Albuin-MI(6.2.):  PaulusM.,  Dorothea-DO  (7.2.):

Richard  -  FR (8.2:):  Hieronynius,  Johannes,  Paulus  -

Heftige  Nordwinde  im  Febnuar  vermelden  ein  gar  fnichtbar  Jahr.  Wenn  der  Nordwind  aber  im  Feber  nicht  will,  dann

kommt  er sich  im  April.

Nassereifö:,,Schellerlaufen"  10.  Felu'uar  1980

Das  Hexenbuch,  in welches  sich  alle,,Hexenträger"  eintragen

Bine  der ältesten  und  ursprünglichsten  Fas=

nachtsbräuche  ist das Schellerlaufen  in Nasse-

reith  am  Fernpaß!  Alleine  schon  die  Kerngruppe

dieses  alle  drei  Jahre  wiederkehrenden  Fa-

schingsbrauches  -  die  Bärengruppe  mit  Treiber,

den  Winter  und  den  Frühling  döarstellend  -  ist  Be-

weis  für  die alte Tradition  des Schellerlaufens,

heuer  am IO. Februar,  welches  am kommenden

Sonntag,  3.2.,  durch  das,,Schallaprobiera"  seiöen

Auftakt  findet.  Und  am 2. Sonntag  im  Feber  ist

der  große  Tag  für  Nassereith,  wo  Scheller,

Sackner,  Mohrenspriizer,  Hexen  u.v.a.  Masken

mit  dem  berühmten,,Hexenbuch"  (Bild)  Musik

gleichnachEndedes  12-UhrMittagläutensdurch

den  Ort  ziehen  und  an die  zehn  große  Fasnachts-

wagen  wieder  tausende  Zuschaue'r  nach  Nasse-

reith  locken  werden!  An  verschiedenen  Straßen-

punkten  wird  die  beliebte,,Labara"  verlesen,  wel-

che  originelle  Ortsbejebenheiten  und  auch  über-

regionale  Ereignisse  zum  Gaudium  der Zu-

schauer  zum  Besten  geben  werden.

Ouverfüre  80 -  Ball  der  Wirtsehaft

Rauscbende  Ballnacht
Derheuerzum3.  MalvonderJW-Landeckver-

anstaltete  Ball  der Wirtscha[l  LiiachLe  bu wie in

denvorangegangenenJahren  in  jederHinsicht  ei-

nen  voIlen  F,:rfolg und hat sich diese Veranstal-
tung  im  gesellschaftlichen  Bereich  der Stadt  ei-

nen  festen  Platz  erobert.

Das Tourotel  Hotel  Post  Wienerwald  präsen-

tierte  sich  in neuer  Aufmachung;  die hervorra-

gende  Dekoration  der  Ballräume  brachten  eine

a"besondere AtmospMre  mit  sich,  wobei'beson-

ders der Tisch-  und  Saalschmuck  des Blumeri-

hauses  Wolf  den  Veranstaltungsföumen  eine  be-

sonders  elegante  Note  verlieh.

Das Damenpräsent,  gespendet  vom  ,,gosen-

kavalier"  Kurt  Hammerle,  hat  auch  zur  besonde-

ren Stimmung  und  Note  dieses  Balles  beigetra-

gen.

DerBallwurdeentsprechend  demMotto  durch

einen  Klaviervortrag  von  Prof;Laszlo  Selenyi  mit

Werken  von  Johann  Strauss  und  Franz  Liszt  ein-

geleitet  (Bild).

Zum  Tanz  spielt.en  im Hauptsaal  die,,Telfer

Buam':  aber  auch  das,,Austria  Trio"  im  Neben-

raum sorgte fiir  viel Stimmung  und Schwun@.
Um  Mitternacht  erfolgte  eine  stimmungsvolle

Einlage  durch  das Panflötenspiel  von  Friedbert

Kerschbaumer  (Bild).

Die  großartige  und  reichhaltige  Tombola  mit

mehr  als 500 Preiseri,  woraus  ffnter  anderem  die

Aufenthalte.in  den  bekanntesten  Hotels  des Be-

zirkes  herausstachen,  fanden  bei den  Ballbesu-

chern  großen  Anklang;  denHauptpreis,  eine  8-fö-

gige  Flugreise  für  2 Peisonen  an die  Costa  Bräva,

gespendetvomReisebüro  Spiss,  St. Anton,  wurde

vom  Ehepaar  Reinhard  Knabl  gewonnen.

Bitte  beachten  Sie  unsere  Beilage

Funkberater  R. Fimberger  - Landeck



Die  Gesellschaft  fflr

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialberaterin,  Lieselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von  10 bis 13 Uhr,  der Nerven-

facharzt  Dr.  Weber  jeden  Samstag  von  IO bis 12
Uhr,  Schulhausplatz  4 a, Telefon  3695,  zu errei-

chen.

Nur  deristhoher  Freundschaft  fühig,  derauch  ohne

sie fertig  zu werden  vermag.  Emerson

GEMEINDEBL  ATT

Thial-Sessellift  Verlust  gutverwaltet

Nr:5

r

Am  vergangenen  Donnerstag  wurden  bei d'er

Generalversammlung  der Gesellschaft  die Jah-

resabschlüsse  von  1974  bis 1979  vorgelegt  und

einstimmig  gefühmigt.  In den verschiedenen

Kommentaren  kam  zum  Ausdruck,  daß die Ge-

sellschaftseitJahren  konkursreifist.Leitl:,,Unter

normalen  Bedingungen  hätte  man  schon  längst

den Konkurs  anmelden  müssen."  Die  ,,Nicht-

Normaliföt"  -  zieht  man  aus diesem  Leitl-Wort

die Konsequenz  -  bestand  darin,  daß die Stadt

seit  Jahren  (teilweise  unterstützt  vom  F  VV)  als

Hauptgesellschafterin  die Verluste  der Gesell-

schaft  tfögt.Eiqem  Anlagevermögen  von  4 Mio  S

stehen  6,5 Mio  S Schulden  gegenüber,  was eine

Unterdeckung  von  2,5 Mio  S ergibt.

Wirft  man  einen  Blick  auf  die Bilanzen  seit

1974,  so ergibt  sich,  daß die  Einnahmen  seit  Jah-

ren stagnieren,  während  Personalaufwand  und

Betriebskosten  klarerweise  stiegen.  Die  schlech-
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rung und  auf  dessen  Antrag  die  volle  Entlastung

ausgesprochen.

Im Verlaufe  derVersammlungtraten  sie zurück

und  erklärten  sich  außerstande,  dieses  Amt  wei-

ter auszuführen.  Gstraunthaler,  so wurde  erklärt,

sei es als Beamten  ohnehin  verboten,  eine  solche

Tätigkeit  auszuüben.  Unter  der Voraussetzung

einer  längerfristigen  Verpachtung  an Karl  Win-

disch,  Pettneu,  nahm  Gstraunthaler  später  die

Funktion  eines  GescMftsführers  wieder  an. No-

tar  Dr.  Harold  brachte  in die an Verblüffungs-

Effektennichtarme  %rsammlungeinenzusätzli-

chen  Aspekt,  als er das Gesetz  zitierte,  das fiir  ei-

nen  solchen  Fall  besagt,  GescMftsführer  einer

Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung  dürften

gar  nicht  von  sich  aus zurücktreten.

Hauptpunkt  de,r Versammlung  war  jedoch  die

Verpachtung  oder  Nichtverpachtung  der  Anlage.

Eine  gewisse  Unsicherheit  stand  jederzeit  im

Raum  resultierend  aus der  Frage,  wie  es wohl  ei-

nem  Privaten  gelingen  könnte,  den  Betriebrenta-

bel  zu-führen,  was  einer  tfü:htigen  Geschäftsffih-

rung  und  einem  äußerst  tüchtigen  Betriebsleiter

nicht  gelungen  ist. Das  sich  daraus  entwickelnde

Mißtrauen  war  vielleicht  schuld,  daß einer  15jäh-

rigen  Verpachtung  nicht  zugestimmt  wurde.

(Dies  sind  jedoch  persönliche  Eindrücke  des Be-

richterstatters.)

BürgermeisterAnton  Br.aunverwies  als Vertre-

ter  der  Stadt,  die  mit  3,5 Mio  S an Anlagekapital

beteiligt  ist, darauf,  daß die Stadt  durch  beide

Anlagen,  Venet  und  Thial,  durch  Rückzahlung

des Fremdkapitals  und  Ausgleichs  der  Geschäfts-

verluste  einer  finanziellen  Dauerbelastung  aus-

gesetzt  sei, bekannte  sichjedoch  zurExistenz  bei-

derAnlagen,'indem  ersiewichtig  fürdiözukünfti-

ge Entwicklung  des Landecker  Fremdenverkehrs

nach  den  verkehrsmäßigen  Umfahrungen  nann-

te.

GR  Unterhuber  sprach  sich  als Vertreter  des

FVVim  gleichen  Sinne  aus.

Innerhalb  des Tagesordm.ingspunktes  ,,Ver-

pachtung"  stelltedas  weitere  berufliche  Schicksal

des sich  momentan  im  Krankenstand  bföndli-
chen  Betriebsleiters  Spiß einen  umstrittenen

Punkt  dar.

Etliche  verschiedene,,Interims"-Verträge  (ab-

geschlossen  zwischen  der  Gesellschaft  und  Win-

disch  auf  die  Dauer  des heurigen  Winters  auf  der

Basis  einer  von  der  Generalversammlung  zu

sanktionierendenVer1ängerung  des Vertrages  auf

15 Jahre)  zirkulierten  und  verunsicherten.  Jeden-

falls  mußte  StRNuenermit  einergewissen  Entrü-

stung  feststellen,  daß aus diesem,iVertrag"  plötz-
lich  derPunkt  6averschwundenwar,  derbesagte,

daß der  Differenzbetrag  zwischen  dem  Ist-Lohn

des Betriebsleiters  und  dem  Kollektivlohn,  den

der  potentielle  (uqd,;interimistische")  Pächterzu

zahlen gewillt ist, die Stadtgemeinde Landeck
ausgleichen  soll.  Nach  längerem  Hin-  und  Her

wurdePunkt  6aaufAntragNuenerswiederaufge-

nommen.

Bundesrat  Leitl  meinte  auf  eine  Anfrage,  die

Stadtgemeinde  erspare  sich  durch  die Verpach:

tung  400.000  S.

ObwohleineAbsfü"imungdasErgebnis  brach-

te, daß man  allgemein  für  eine  kürzere  Pacht-

dauer  als 15 Jahre  sei, wurde  diese  Abstimmung

später  dahingehend  revidiert,  daß der  Aufsichts-

rat bevollmächtigt wurde, mit dem p:Aenvetirehllaennföchter  Windisch  über  diese  Frage

deln.  Es schien  denAnwesenden  dot,h'allrnählich

zu  dämmern,  daß  Investitionen,  die  eineRentabi-

lität  bewirken  sollen,  doch  einer  längeren  Pacht-

dauer  bedürfen.

Für  die Verpachtung  gab es schließlich  7.278

Ja-, 120  Nein-Stimmen  und  136  Stimmenthaltun-

gen.

Nachdem  die zu wählende  GescMftsführung

Verhandlungsvollmacht  mit  Windisch  erhalten

hatte,  erklärten  sich  Amtsrat  Gstraunthaler  und

Bundesrat  Leitl  bereit,  diese  Funktion  zu über-

nehmen.  Sie wurden  von  der  Versammlung  ein-

stimmig  gewählt.

Junge  Tiroler  Sozialisten:

Biiigeiiueister  iuh fören  Rechten  beschneiden
VBgm.  Ing.  Gustl  Belina  vor  Konferenz  junger  Gemeinderatskandidaten

Junge  Gemeinderatskandidaten  der Tiroler

SPO trafen sichamvergangenenWochenende  bei
Kundl,  um  sich  auf  die  Wahlen  am  23. März  und

ihre  künftigen  Aufgaben  in  der  Gemeinde  vorzu-

bereiten.

Am  Programm  standen  Referate  der Tiroler

SPO-Kommunalpolitiker  Dr.  Kienesberger,  Hall
und  Ing.  Gustl  Belina,  Landeck,  sowie  Arbeitssit-
zungen  zur  Erstellung  eines  Forderungskatalo-

ges zur  Gemeinderatswahl.

Dabeiwurde  festgestellt,  daß  sozialistische  Ge-

meindepolitik  vor  allem  bestehende  soziale

Ungerechtigkeiten  abbauen  muß.

Auf  Grund  der  föumlichen  Uberschaubarkeit
bietet  die  Gemeinde  nach  Ansicht  derjungen  So-
zialisten  die Mög1ich3eit, den Menschen beson-
ders  klar  vor  Augen  ziii führen, daß Politik etwas

ist,  das ihn  persönlich  und  unmittelbar  betrifft.

Sie eröffnet  auch  die Chance,  mehr  Mitbestim-

mung  anzubieten,  als auf  Landes-  oder  Bundes-

ebene  möglich  ist.

In  diesem  Zusammenhang  wurde  auch  die,,Ti-

roler  Gmeindeordnung  stark  kritisiert  und  gefor-

dert,  die unzeitgernäß  autoriföre  Stellung  des

Bürgermeisters  zu beschneiden,  dafür  aber  die

Rechte  des Gemeinderates  auszuweiten.  Abge-

lehnt  wurde  die Reprivatisierung  von  Gemein-

deeinrichtungen,  dasiefastimrn@raufKostendär

Versorgung  mit  Gemeinschaftseinrichtungen

geht  oder  zu finanziellen  Belastungen  der  Bevöl-

kerung  führt.

Denjungen  Sozialisten  Tirols,  so heißt  es in  der

Aussendung  abschließend,  ist es gelungen,  auf

fast  allen  Listen  ihre  Vertreter  unterzubringen,

die  sich  bemühen  werden,  neuen  Schwung  in.die

Gemeinderäte  zu bringen.  Nicht  zuletzt  deshalb,

weil  die  Tiroler  Sozialisten  wieder  gezeigt  haben,

daß sie  den Mitbestimmungsanspruch  junger

Menschen  ernst  nehmen,  können  sie mit  großer

Zuversicht  den Gemeinderatswahlen  vom  23.

März  entgegensehen.  "

Miteinander  zu spr'echen  ist  besser,

als gegeneinander  zu schweigen.

Hildegart  Priet  aixs  Zams-Lahnbach

Landessiegerin  beim

Wettbewerb  Blumen  u.  Garten  79

Am  Wettbewerb  ,,Blumen  und  Garten"  1979

beteiligten  sich  201 Gemeinden',  sowie  die Lan-

deshauptstadt  Innsbruck.  Insgesamt  wurden

23.951  blumengeschmückte  Häuser  und  Gärten

in die  Bewertung  mit  aufgenommen.

Im  Bezirk  Landeck  beteiligten  sich folgende

Gemeinden:

Faggen,  Fendels,  Fiss,  F1ie13, Flirsch,  Kappl,

Kaunerberg,"  Kauns,  Ladis,  Landeck,  Nauders,

Pfunds,  füed,  Pians,  Prutz,  St. Anton,  Serfau,'  - ';

Stanz,  Tobadill,  Tösens,  Zams.  '

In  der Kategorie  ,,Bäuerliche  Wohnobjekte

konnte  Frau  Hildegard  Priet,  aus Lahnbach  49;
Gemeinde  Zams  als Landessiegerin  hervorge-

hen.  Bezirkssiegerin  in dieser  Kategorie  wurde

Affgusta  Förg  aus Faggen  Nr.  25. In  der Klasse
,,Wohngebäude"  wurden,Theresia  Schuler  aus

Stanz  und  Johanna  Wasle  aus St. Anton  zAa Be-
zirkssiegerinneri  gekürt.  Wir gratulieren  den
fleißigen  und  fachkundigen,,Blumenfrauen"!

Die  Ubergabe  der  Preise  erfolgte  am Samstag,
26. Jänner  1980,  um  lO.OOUhrim  Großen  SAal des
Neuen  Landhauses  in Innsbruck  durch  den
Herrn  Landeshauptmann  von  Tirol.

Bucbbespreehung:
Gerichtsurteile  för  Fremden-

verkehr  und  Sport

(LPD)-  Eben  erschien  im  Prugg-Verlag,  Eisen-

stadt,  der  sehr  interessante  Band,,Gerichtsurte'

le fflr  Fremdenverkehr  und  Sport':  der  auf  dieseffi

beiden  Sachgebieten  eine  echte  Marktlücke

schließt.  Der  Innsbrucker  Rechtsanwalt,  Dr.  Ivo

Greiter,  der  als Autor  zeichnet,  hat  typische  Fälle

heratisgegriffen  und  verständlich  dargestellt.  Das

Werk  hat  einen  Umfang  von  607 Seiten,  umfaßt

279 Urteileund  ist  zu einem  Preis  von  S 540.  -  im

Buchhandel  erhfütlich.  In  dreijähriger  Arbeit  hat

Dr.  Greiter  diese  Sammlung  erstellt  und  in  eine

dem  Laien  leicht  versföndlichen  Form  gegossen.

Im  letzten  Abschnitt  des Buches  sind  neben

den  wichtigsten,  in  den  Entscheidungen  zitierten

Gesetzesstellen  auch  die ,,FIS-Regeln"  und  der

,,Pistenordnungsettwurf"  des Osterreichischen

Kuratoriums  für Sicherung  vor Berggefahren

äbgedruckt.

Mehr  als die Hälfte  der in der Publikation

enthaltenen  279 Entscheidungen  erging  in den

letzten  elf  Jahren.  Daraus  ist  zu ersehen,  welche

Bedeutung  das Recht  im  Fremdenverkehr  und

Sport  in  den  letzten  Jahren  gewonnen  hat.  Dai-

ber  hinaus  wurden  auch  die wichtigsten  Urteile

seit  dem  Jahre  1919  wiedergegeben.

Dr.  Heinz  Wieser



8t  ß{;,1iB,H»ta.ttnkape11e in Pians
Heimatkundlicher  Streifzug  von Al. Ezelechowski

die  Radmacher;  die  Nagel-,  Huf-  und  Schellen-

schmiede  großes  Geschrei  und  beriefen  sich  auf

uraltes  Recht  seit  mehr  als  tausend  Jahren.

Es war  der  Pfad  hier  breiter  geworden.  'Dßste-

res,  verfallenes  Mauerwerk  ragte  aus  den

Buschwerk,  überragt  von  riesigen  Buchen  in

ersten,  duftenden  Maienlaub.  Mittelst  stand  je

doch  eine  mächtige  Linde,  die  ihre  Aste  übe

umherliegendes  behauenes  Gestein  breitete.

König  Heint,ich  schien  eine  Rast  hier  am  stillei

Ort  zu  behagen.  Er  zeigte  auch  keinen  Unmut  o1

Harros  Versehen.  Er  mußte  ihm  aus dem  Satte

helfen  und  auf  einem  der  Steine  mitgebrachtei

Mundvorrat  ausbreiten.  Besonders  das Bechet

lein  mit  dem  rotfunkelnden  Haustrunk,  so aufTi

rol  gedeiht,  lockte  ihmeinefreundliche  Mieneab

Auch  Herr  Heinrich,  der  Pfarrer,  war  abgestiegei

pnd  half  dem  Gredlin  aus4em  Bügel.

,,Erzähl  erweiter-weiter':  gebotsie  erregtüber

das Vernommene  und  achtete  kaum  der  leckern

Bissen,  die  Harro  zmechtgelegt.  Der  Pfarrer  aber

tat einen  herzhaften  Trunk  und  fuhr  fort:  ',,Ja,

Gredlin,  undgrad  hierzur  Stell  ist's  gewesen4'föch
siehst  du die  Mauqrtrümmer  umherliegen,  da

hatt'  sie,  die  schwarze  Riesin  Urdr,  die  sich  in  ei-

nen  schwarzen  Vogel  verwandeln  konnte,  ihren

Wohnsitz  inne.  Sie  brachte  Wasser-  und  Wetter-

not.  DFunten  am  Wildwasser,  in  SumpfundMoor

war  ihr  liebstes  Sein.  Nebel  und  Wolken  und  rin-

nend  Wasser  ihr  Gespiel!"  -  Mit  staunenden  Au-

gen  lauschte  das Gredlin  und  schob  sich  alleweil

näher  an  den Burgpfarrer  geran.  Die  Bli'cke

flammten  und  Wasser  troff  ihr  aus den  Haaren

und  aus dem  Gewande  in Bächlein  hernieder.

Dem  Pfarrer  grauste;  war  das Gredlin  da nicht

selbst  just  wie  ein  Wasserweib  anzusehen?,,Was

für  ein  Dämon  wohnte  in  dem  Kinde?"  -

,,Das  böseWasserweib  soll  unteigehn':  begann

er  aufs  neue,,,und  an  ihre  Stellewollen  wir  deiner

Schufzfrau,  der  heiligen  Martyrin  Margareta,  ei- '

ne Weihestätte  bauen."  Damit  beruhigte  er sich

DriBinafi.%t3fdynitt  pon ':!1l. R. (6d7niar31er, ,Rranijad)

seltist  und  das Kind,  der  Burgpfarrer  Heinrich.

,,Was  meint  das  Gredlin  dazu?"  Das  Kind  klatsch-

te vor  Vergnügen  die  Händchen  zusammen:,,Ja,

ja,  aber  das Wasser  ist  doch  gut,  ohne  Wasser

müßt  alles  verdürsten  und  verdrecken  - -!':

f  meinteesundd-rücktemitBehagendieNässeaus

den  dichten  schwarzen  Flechten.

,Die  heiligeMargareta  sollzum  Segenwenden,

I was das heidnische  Wasserweib  Unheil  brütet.

I Sie soll  auf  fließend  Wasser  achten,  SQll Wetter

und  Wolken  behüten  und  des Heidentums  wil-

r den  Drachen  fest  an die  Kette  nehmen!"  schloß

Herr  Heinrich  und  suchte  Zustimmung  zu  seiner

I Rede  in des Landesherrn  Antlitz.  Das  Gredlin

aber  blickte  herum  auf  die  moosumrankten  Stei-

i ne der  alten  Heidenstätte.  sinnend.  traumverlo-

, König  Heinrich  mahnte zum Aufbruc5.  Hufge-
klapper  und  Stimmengewirr  drang  durch  den

TWaldj; Es Efflm,de5 P:fli,eyei VOI LÄan,d,eck,ffiJnd vji je
Ländler,  Rodleut,  Wagner  und  Schmiede,  die

sich  angeschlossen  den  Weg  herab,  um  den  Lan-

des§errn  gebührlich  zu  begrüßen  und  einzuho-

-le;n, denn  von  des  gnädigen  Herrn  Meinung  und

Besch1ui3  hing  alle  künftige  W=ohlfahrt  der

Chrinnser  ab.

Zu  Chrinnes  auf  der  hohen  Pfalz,  die  hoch  auf

dem  Felsen  über  dem  Müblbach  steht,  mochte  es

dem  König  und  der  künftigen  Landesherriffi gar

wohl  behagen,  denn  des  Königs  Wille  fiel  zugun-

sten  der  Chrinnser  aus.  Die  Straße  über  den  Wies-

berg  und  den  Zeinis  mußte  wieder  abgetragen

werderi.  Für  die  Herbergswirte,  die  Radmacher,

dieHuf-  Nagel-  und  Schellenschmiede  sowie  die

Rodleute  begann  gute  Zeit.  Dafür  waren  sie  auch

eifrig  bemüht,  dem  Wunsche  der  Gebieter  so eilig

als  möglich  nachzukommen  und  an der  alten  trü-

ben  Heidenstatt  drunten  das Kirchlein  laut  Be-

schluß,  Plänen  und  Stiftsbrief  frohgemut  zu

erbauen.  BehaueneSteineundsonstbrauchbares

Gemäuer  wurden  vom  Stanzer  Pfarrer  geweiht

und  zum  neuen  Bau  verwendet.  So stand  alsbald

das  Heiligtum  der  heiligen  Margareta  an  schöner

wohlgerodeter  Stelle,  und  die  mächtige  Wetter-

frau  bannte  mit  weithin  scliallender  Glocken-

stimme  alle  böse  Wetter-  und  Wasserriot,  die  die

vertriebenen  Dämone  in  den  Schrt'fen  und  Wän-

den  derParseyerberge  und  in  den  Schluchtenund

Klüften  des  Mühl-  und  Lattenbachs  brauten.  Die

hei1igeMargaretawehrtederungestümen  Sanna

drunten,  halfdenB@uern  den Segen derErnte  ein-
bringen  und  stand  den  Müttern  in  Kindesnöten

bei,  wie  es ihre  Vorgängerin  Freya  dem  Heiden-

volke  getan..  ,

2. Sföck

Wer  von  Landeck  mit  der  Eisenbahn  arlberg-

wärts  föhrt,  sieht  oberhalb  des in  einer  Talmulde

anmutig  eingebetteten  Dörfleins  Pians  auf

freiem,  weithin  sichtbarem  Platze  ein  alters-

graues  Kirchlein  stehen.  Umwittert  von  den

Schauern  altheidnischer  Uberkommenheit,

blickt  das kleine  Heiligtum  ins  Tal  hinaus  und  la-

det  zu  andächtigem  Besuche  ein.  Wer  nun  dem

Rufe  des Bergkirchleins  Folge  leisjet,  den  gereut

es nimmer,  das  uralte  Schatzkästlein  heimischen

Vo]ksglaubens,  alter  Kunstfertigkert  und  ge-

schichtlicher  Uberlieferung  besucht  zu haben.

Was  die  Volkssage  zu  berichten  weiß,  ist  uns  nun

bekannt.  Erstmalig  urkund]ich  erwähnt  wird  es,

als  die  Straße  über  Landeck-Bruggen-Stanz-



A sou a Platzli  warfü  di a tiabatämol  ounitschlecht,

Einsteigen
insi Gempinr1ph1sitt  kgnn  man  jeder-

zeit.  Als  Abonnent  und  damit  kriti-

sche(r)  Mitdenker(in)  und  Mitge-

stalter(in)  des Blattes.

Einsteigen
kosteteinenkurzenTelefonantufbei

05442/2214-20  oder  eine  Postkarte

an das GemeindeblatI  Raföaus,
6500  Landeck.

die  ein
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Bezirk  Landeck

Derzeit  stellt  die Lebenshilfe  für  den  Bezirk

Landeck  eine  Bild-  und  Schriftdokuffientation

über  die  Arbeit  in  der  Werksfötte  der  Lebenshilfe

in  Landeck  aus.  -

Sie steht  im Moment  in den  Räumen  der

Hauptschule  St. Anton,  der  Sparvor-Filiale  St.

Anton-und  der  RAII(A-Pettneu.  '

Beitrittserk1ärungen  für die Mit@liedschaft  bei

der  Lebenshilfe  Landeck  und  Erlagscheine  liegen

an  den  Schaltern  der  betreffenden  Institutionen

, auf.  Die  Lebenshilfe  Landeck  lädt  die  Bevölke-

rung  des  Stanzertales  zurBesichtigungund  Infor-

mation  sehrherzlich  ein,  und  bittet  sie, auf  diesem

Wege,  siezu  unterstützen,  -  sei  es durchMitglied-

schaft  oder  durch  eine  Spende.

Die  entwickfüngsbehinderten  Menschen  unse-

res Bezirkes  werden  -es Ihnen  danken!

Die  Mißachhing  der  Religion  föhrtzur  Mißachtung

der  menschlichen  Pflichten.  Rousseau

Dieb  mit  Herz

gesucht
Am  Montag,  21.  7. 1980,  istaus  einem  sil-

bergrauen  BMW  mit  Landecker  Kennzei-

chen  eine  dunkekote  Damenhandtasche

enWendet  worden.  Das  Auto  befand  sich

zum  mutmaf31ichen  Zeitpunkt  (zwrschen  19

und  20 Uhr) unversperrt  rn der  Brixner-

straße.  a-

Lieber  ehrlicher  Finder:  In der-Tasche  be-

finden  sich  ganz  wichtrge  Dokumente,  die

für  den  Besitzer  teilweise  unersetzbar  sind.

Sieh  das  doch  bitte  ein,  und  gib  die  Tasche,

die  Dir  ja nutzlos  ist, auf  irgendeine  Weise

zurück!  Du  kannstauch  ohne  weiteres  anru-

fen  (05442/3658)!

wahlbehöföe  vorzulegen  una  üetm  ;taatatm

Landeck  einzubringen.

Nach  diesem  Zeitpunkt  einlangende  Wahlvor-

schlägesindungültigundmüssennacJ36Abs.  1
lit.  a TGWO  1973  zurückgewiesen  werden.

In  einem  Wahlvorschlag  dürfen  höchstens

doppelt  so viele  Bewerber  (Kandidaten)  aufge-

nommen  werden,  als  Gemeinderatsmitglieder  zu

wählen  sind.  Die  vorgeschlagenen  Wahlwerber

sind  rnit  Vor-  und  Familienname,  Anschrift  und

Beruf  zu bezeichnen  und  durch  Beisetzung  von

arabischen  Ziffern  zu  reihen.  Wahlwerber  dürfen

nur  dann  in den  Wahlvorschlag  aufgenommen

werden,  wenn  sie hiezu  schriftlich  ihre  Zustim- Ohne  Worte



Kamermkliib  Tignr1prk

Sektion  Foto
ladet zum Vortrag von  Walter  Steiner  über  FAR-

BE -  Erarbeitung  eines  Themas  für  einen,,Work-

shop"  am  7.2.1980  Gasthof  Bierkeller  ein.

Kamerakfüh  T,andeek

Sektion  Filrn  '
Nächster  Filmabend:  Dienstag,  5. Feber,  20

UhrimGasthofBierkeller.  DerAbendstehtunter

derDevise:,,ZeigtherEureFilme".  Wirbittenda-

zu entsprechendes  Material  (möglichst  unver-

tont)  mitzubringen.  Gäste  herzlich  willkommen.



1. Februar  1980

Scbarhfüfö  Schrofenstein
Am  Samstag,

2.2.80  um 44 Uhr,

findet  im Wiener-

wald  Landeck  das

letzteund  entschei-

dende  Aufstiegs-

spiel  der 2. Klasse

West  statt:

Schachclub  Land-

eck jegen  Polizei

Innsbruck.

Ein  Sieg  im  Ausmaß  von  3,5 :1,5 Punkte würde

den  Aufstieg  in die 1. Klasse  garantieren. Sollte

der  Aufstieg  nach  zwei  unglücUichen  2. Plätzen

endlich  gelingen,  würde  dies ein bedeutender
Aufschwung  für  die  Landecker  Schachszenesein.

Derzeitiger  Tabellenstand:

l.  Landeck20  Punkte;  2. Imst  18 Punkte;  3. Polizei

Ibk.  17,5  Punkte;

Schachfreunde,  die  sich fiir  das  wichtige

Endspiel  interessieren,  sind  herzlichst  eingela-

den.

Reirhpnaner

'8§nprinnpnwod1(5
von  11.  bts IS.  Feber  1980

im  Schulungsheim  Reichenau,  Innsbruck,

Trientlgasse  2, Tel.  05222-45411

Auf  dem laufenden  und  informiert  zu sein,

auch  wenn  man  nicht  gleich  alles  für  den  eigenen

Bereich  anwendet,  ist  heute  notwendig.  Das  Pro-

gramm  dieser  Woche  richtet  sich  an  alleBäuerin-

nen  und  Landwirtschaftsmeisterinnen,  die sich

praktisch  weiterbilden  und  dieneuestenInforma-

tionen  erhalten  wollen.

Es wird  Aktuelles  aus dem  Bereich  der  Ernäh-

rung,  Bekleidung,  Hauswirtschaft  und  des Gar-

tens  vorgestellt.  Weiters  werden  Informationen

aus dem  Wirtschafts-  und  Sozialbereich  gegeben.

Kursleitung:  Fachinspektor  Hinterholzer;  -

Kosten:  S500.  -  fürKursgebühr,Unterkunftund

Verpflegung.  Anmeldung  bis  30.1.80  an  das Schu-

lungsheim  Reichenau  (telefonisch  nur  vormit-

tags).

Informationstag  über  bio-

logisehen  Landbau
Ort:  Landeck,  Gasthof  Greif  (Straudi)  -  Tag:  5.

Februar  1980  -  Beginn:  9.00 Uhr  -  Ende:  zwi-

schen  15.30  und  16.00  Uhr.

Programm:

1. Wäs  will  der  biologische  Landbau?  Ziele,  Me-

thoden,  agrarpolitische  Aspekte.

2. Verbesserung  der  Pflanzenbestände  und  der

Ertfögeund  damit  auch  derTiergesundheit  durch

bessere  Mistpflege  und  Güllebelüftung.

3. MaßnahmenzurVerbesserungderBodenge-

sundheit  und  Bodenfruchtbarkeit  (bodenscho-

nende  Bearbeitung,  geeigneteFruchtfolge,  Grün-

düngung).

4. Pflanzenschutz  und  Unkrautbekämpfung

ohne  Gift,

5. Produktionsvorschriften  des  Verbandes

organisch-biologisch  wirtschaftender  Bauern

Osterreichs  (für  jene  welche  ein Gütezeichen

anstreben).
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Graphik  von  Hilda  Uccusic  in  der  Galerie  Elefant
Erst  kürzlich  wurde  im

Fernsehenwieder  eineDis-

kussion  abgeführt,  die im

Endeffekt  nicht  anderes

zeigte  als die  Kluft,  die  zwf-

schen..dem  Volk"  und  der

wöhnlichen  täglichen  Le-

bens  ,wenndieseBezeich-

nung  einmal  gestattet  i5t -  a

Abstand  zu diesem  schwer

zugänglichen  Bereich.  Die

Konsistenz  des Zements  zu

Abstand  fast  unverrückbar

betoniert, ginge  weit über .% ' "  : ß : a
die  Möglichkeiten  dieser

Zeilen  hinaus.

Eines  ist  jedoch  siöherje-

Uccusic  und  das Foto  von

zirk  Landeck"  ganz  einfach

niemand.  daß dies  nicht  - :: a
auch  eine  Art Kunstbe-

'Hilda  Uccusic  aus Oberpullendorf  im  Burgen-

land  ist  bekannt  durch  viele  Ausstellungen  imIn-

und  Ausland.  Maßgebliche  Leute  sprechen  voll

Hochachtung  von  ihrer  Kunst.  So Gyorgy  Se-

best%n,dersagt-,siebetreibe,,unaufmlligeMa-  DieAusste1lungwirdamDienstag,5.Februar,
giell  und  besitze',,die  Fähigkeit,  das Wesen  der  uml9Uhreröffnetundistbiszum2.2.vonDiens-
Dingezubegreifenundbegreifbarzumachen"  tagbisFreitag,l7bisl9Uhr,geöffnet. o.p.

Dies  ist  sicher  keine  Erfindung  derKünstlerin,

aberistnichtgeradedieserAspektinderheutigen

Zeit  besonders  wichtig?

VHS  -  Vortrag:.H.
Am Mittwoch, 23. Jänner,  hielt  Prof.  H. Kast-

ner im Rahmen der VHS imvollbesetzten  Musik-

saal des BRG Landeck einen  Lichtbildervortrag

über Marokko. Prof. Kastner  war  mit  dem  akade-

mischen Reisödienst iA Marokko,  die  ReiseFoute

fflhrte durch die vier Königsstädte  Rabat,  Mek-

nes, Fes, Marrakeschundendetein  dermodernen
Millionenstadt  Casablanca.

Marokko  hat  eine  Größe  von  ca. 460.000  qkm

(ohne  das besetzte  Gebiet  von  Spanisch  Sahara)

und  fast  20 Millionen  Einwohner'.

Bedingt  durch  die  Lage  imNWAfrikas  ii'nd  das

Relief  (das Atlas  Gebirge  durchzieht  das Land

von  SWnach  NO)  kann  man  drei  Großlandschaf-

ten  unterscheiden:

1) - Der  Atlantische  Norden:  Dies ist ein

Kashier  Marokko
Städte,  in ihnen  wohnen  vorwiegend  arabisch

sprechende  Marokkaner.'  Daneben  leben  hier

über  IOO.OOO Ausländer,  vorwiegend  Franzosen.

Die  Struktur  der Städte  spiegelt  die großen

Probleme  Marokkos  -  einer  traditionellen  Mo-

narchie  -  wider:

-  Die  Innenstädte  sind  total  übenölkert.  Das

Stadtbildwird  geprägtvomBazar,  demKönigspa-

last  und  den  Moscheen,  mit  ihren  für  Marokko

charakteristischen  viereckigen  Mineretten.

Hier  kann  man  die wunderbare  Architektur

vergangener  Zeiten  bewundern,  die vielen  Mo-

saikarbeiten,  Verzierungen  us-w.

Die  gesamte  Innenstadt  ist  Fußgängerzone,  da

der unregelmäßige  Grundriß  und  das Sackgas-

nalen  Unterschiede  kam  es zu  einem  sehr  starken

Wachstum  der  Städte:

z.B.  Casablanca  1900  - ca. 20000  Ew.  -  1979  - ca.

2,2 Millionen  Ew.  !

In diesen  Elendsvierteln  herrschen  katastro-

phale  Zustände  - völlig  ungenügende  sanitäre

Anlagen,  Seuchen,  Arbeitslosigkeit,  Hunger,  ho-

he Kriminalität.  Die  Analphabetenrate  beträgt  in

Marokko  heute  noch  fas 75o/o!

-  Ebenfalls  am Stadtrand,  oft  unmittelbar  ne-

ben  den  Slums,  stehen  die  Villeü  derReichenut'd

die euroßäisch  gepfögten  Stadtteile  (sie gehen

rrieist  auf  die  Kolonialzeii  zurück).

2)-  Die  zweite  Großlandschaft  ist  dasAtlas  Ge-

birge.  Bs istvergleichbarmit  denAlpen,  charakte-

ristisch  sindjedoch  die  großenUnterschiede  zwi-

schen  der  regen-  und  vegetationsreichen  NWSei-

te  und  dertrockenen  SO Seite.  In  diesem  Gebirge

leben  vorwiegend  Berber.  Die  Lebens-  und  Wirt-

schaftsweise  ist zum  größten  Teil  traditionell,

noch  nach  Sippen  orientiert.  Dieses  Gebiet  ist

wirtschaftlich  benachteiligtund  daherAbwariae-
rungsgebiet.

3)-  Südöstlich  des Atlas  beginnt  die  Wüste,  die

Siedlungs-  und  Wirtschaftsräume  sind  auf  kleine

Oasen  beschränkt.  Hierwird  jeder  qm  des frucht-

baren  Bodens  ausgenützt,  die Lehmhäuser  ste-

hen  bereits  in  der  Wüste.

Marokko  ist  also ein  sehr  interessantes  Reise-

land,  hier  gibt  es viele  historische  Sehenswürdig-

keiten  aus dem  islamischen  Kulturbereich,  Reste

römischer  Siedlungen,  ein  Nebeneinander

mehrerer  Völker,  aber  auch  eine  Sozialstruktur,

dieuns  zu  denken  gibtund  sicher  dasVersföndnis

für  verschiedene  Entwicklungen  iniden  Ländern

der3.We1tfördert.  F.Wille

Ausstellung  von

Oberst  Herniann  Hofer  in  der

SPAR-VOR  Filiale  Zams

HermannHqfer,Obersti.R.,geb.  1913inLand-

eck,  ist  auch  im  Bezirk  Landeck  kein  Unbekann-

ter.  Nach  seiner  Funktion  als Stadtamtsleiter  in.

Landeckvon  1945  -  1950war  erkurze  Zeitals  Ver-

messungstechniker  fötig,  seine  ganze  Schaffens-

kraft  investierte  erjedoch  bis  1978  in  seinen  Beruf

als Offizier  des Osterr.  Bundesheeres.  1978  trat  er

in  den  Ruhestand  und  beschäftigt  sich  seit  dieser

Zeitfastaussch1ießlichmitderMalerei.  ßrmutigt

durch  den ersten  erfolgreichen  Versuch  einer

öffentlichen  Ausstellung  im  Juli-August  letzten

Jahres  in  Innsbruck  möchte  Hermann  Hofer  die

Gelegenheit  ergreifen,  seine  Bilder  (Aquarelle

und  Landschaftszeichnungen)  dem  großen  Be-

kanntenkreis  im  Oberland  vorzustellen.

Die  Ausstellungseröffnung  erfolgt  am  Freitag,

1. Februar  1980 18.00  Uhr  in den Räumen  der

Spar-Vor  Filiale  Zams.

Mhrend  der  Dienststunden  ist die Ausstel-

lung  den  Interessenten  jederzeit  zugänglich  und

bietet  die Bank  neben  dem  üblichen  Service  so-

mit  auch  ein  gewisses  kulturelles  Angebot.  '

Wer seiner  Gemeinde,  seiner  Pfarrei,  seinem

Umkreis  bei der Schaffung  von Werken  des Ge-

meinschafisgeistes  und  der Fürsorge  mithilft,  wer

der Not  abzuhelfen  sucht  und gequälte  Herzen

tröstet,  der  istin  Wirklichkeit  ein Mensch  im  Sinne

des Evangeliums.  Bundesrat  Motta
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Sonniag 3. 2. 1980

11.OO Auffakt

11. 15-12.40  0RF-Stereo-
Konzert
,,Dirigenten,  Orchester,  Solisten"

12. 40 Warurn  Christen  glauben
,,Ein  Mann  fürs  Leben?"

15. 15 Wenn  sfü3 das Mondlidxt
auf  den  HÜgeln  adilätl
8pie1fi1m  nach  dem  Bestseller
von  Eric  Malpass

16. 45 Toby  und  Tobias
,,Der  alte  Trollux"

17. 15 Biene  Maja

17.40  Betthupferl

17. 45 Seniorenclub
Rendezvous  für  Junggebliebene
Gast  -  Marte  Harell

18. 25 0RF  heute

18. 30 Vo1ksmusik  aus  öster-
reidi
,,Tirol"

19. 00 österreich-Bild  am
Sonntag

Aus  dem  Landesstudio
Wien

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  im Bild

19. 50  Sport

20. 15 Egon  Sdiiele
Ein  Film  von  Wolfgang  G.  Fi-
scher  und  John  Goidsdimidt
Mit  Felix  Mitterer,  Karoline  Zeis-
ler,  Jeanette  Hirsdtberger,  Erika
Deutlnger,  Robert  Dietl,  Karl
Fodiler,  Frit  Goblirsdi,  Peter
Hey,  Herbert  Kucera,  Wolfgang
Lesowsky,  Robert  Meyer,  Ste-
phan  Paryla,  Hans  Pemmer,  In-
ge  Rosenberg,  Reglna  Sattler,
Olivla  Silhavy,  Emanuel  Sdimid,
Franz  Stoß  und  Otto  Tausig.

21. 50 Nadiriditen

21.55  Sendesdiluß

18.10  0RF  heute
16. 15 Rose  und  ihre  Männer

,,Der  Pechvogel"

17. 05 ()  At  the  Circus
Klamauk

18. 30 okay
Jugend-TV-lIlustrierte

19. 30 Zeit  im Bild
19. 50 Woöenschau
20. 15 Harry  mit  den  langen

Fingern
Eine  Taschendiebromanze
Mit  James  Coburn,  Trlsh  Van
Devere,  Michael  Sarrazin  und
Walter  Pidgeon

21. 55 Sport
22. 10 Columbo

,,Mord  mit  der  linken  Hand"
Mit  Peter  Falk, Robert  Culp,
Patricia  Crowley  und  Ray
Mi}}and

23. 25 Sendesdiluß

rJ

Das  Alter  ist  relativ
Das  Alter  ist  ein  relativer  Begriff.  Annemarie  Moser-Pröll,  wird

vielfaö  söon  als  ,,ältere"  Söiläuferin  angesehen.  Ein  Universitäts-
professor  mit  seinen  35 Jahren  ist  natürlidx  jung  -  die Studenten
sehen  ihn  aber  als  einen  alten  Hemn,  der  altersmäßig  nahezu  un-
nahbar  ist

Und  der  Senior  fragt  siö,  wieso  ist  dieser  junge  Bursöe  s*on
Professor  und  nodi  dazu  Universitätsprofessor.

Man  kann  das  Alter  in  Kalenderjahren  messen.  Ist  es aber  meß-
bar?

Meßbar  in  diesem  Sinne  ist  auf  jeden  Fall  falsd'i.  Es  gibt  ein  Sd»erz-

wort  mit  tieferer  Bedeutung  -  der  Mann  ist  so  alt,  wie  er  siö  fühlt,

und  die  Frau  ist  so alt,  wie  sie  siö  anftthlt.

,,Traue  keinem  über  30!"  Damit  sind  30 Lebensjahre  gemeint.

Und  dabei  steigt  die  Lebenserwartung...

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

Tägliche  Sendungen
Nachrichten

08TERREICH  1
6. 7. a. 9. 10. 1i.  12. 14, 15, 18, 17, 18,

0 REGIONAL
6 a. e.ao. 8. !l. ii.  1:1:30. 17. 1B, 2ü, 22

Jede  ,v611e Stunde

Journale
7.(H) uorgenlournal  (Q 1)

12JX) Mlttagslournal  IO 1 und  U 3)
1 LüO Abendjournal  (0  1 und  O R)
22.00 Naditjournal  (O R, Cj3)

Gleichbleibende
Sendungen  öR

ß.05 Für  Prühaöteher
5.W Morgenbetradrtung
1.35  Was Ist loa In öaterrelö?

Da»ladien  Erelgnlasplegel
(5.52, 8.15, 6.20, 6A1)

5.52 Morgengymnaatlk
«!.15 und  6.4) Informatlonen  für

den  Kraftfahrer
L45  Lokalprogramme
9ä  8diu1fünkprogramm*
9.30 Volkamusik

11.05 Aus  dem  Land  -  für  das Land
(au8er  Wien,  NO.,  Bgld.)

1L3(I  Muslk  und  Werbung
11.45 Autofahrsr  unterwegi
13.00 Landearundsdiau
19.0(I Das Traummännletn
19.05 Programmhlnwelie
19.SO Nadir}diten  fflr  Gaslarbelt*r
19.ki.i  iuiiJ  "  ' I

22.0ü Naditlournal
22.15 8port  aus aller  Welt

WIEN
6.45 Weile  Wlen  wünadit

guten  Morgen
11A5  Daa Magazln  um elf  Uhr  fünf
13.30 Musik  nadr  Tlsdt

NIE0ERt)3TEFIREICH
L45  Wai  lat loi  In Nlederöaterreldt?

11.(15 Werwaswannwlewowarum  In
Nlederöslerreldr

13.BO Für Freunde  der Blasmuslk
1s.(Kl 8ie  wünsdien  -  wk  splelen
1a.55 Es war  elnmal

BuRaENLAND
L45 Landesrundsdiau
7.05 auten  Morgen

1tO!i  Wlr  fflr  81e
13JI  Mualk  nadi  Wunsdt

KXRNTEN
8.ö5 auten  Morgen  In Kärnlen

14fl)  Slowsnladie  8endung
OB!FIOßTERREICH

€.45 Landeirundadiau
7J  Weile  Otl.

8 ALZBURG
8.45 Landesnadirlditen
7A0 Welle  8a1zburg

13.30 Muslk  nadi  Tlsdi
1L30  8port  aua Stsdt  und Land

fiTEIERMARK
ß.4S 8te1ermark-Echo
7.fi0 81e1rIsdier  Morgengruß

13.25 Aufgefallen  -  bekanntgemsdrl
TIRÖL

8.45 Landesrundschau
7JM) Mualkmosalk
7.45 Notlzen  xum  Tag

VC)RARL!IERG
ß.45 Landesrundsdiau
7.00 Mualkmosalk
7.4S Vorarlb*rger  Morgenmagaxln

Für Senioren

ARD:  9.45  Auf  der  8udie  nadi  der
@uelle  dea Nila  -  10.4s Dle 8endung  mlt
der  Maus  -  11.16  Die  kleine  Helmat  -
12. (KI Der  Internatlonale  Frühsöoppen  -
13.15  !diuföahrt  zwlsöen  Pol  und  Pal-
men  -  13.4s  Magazln  der  Wodie  -
14.2!i  Eln Platz  an der 8onne  -  14.3ü Dle
rote  Zora  und thre Bande  -  15.00 Balerl-
sdies  Bllder-  und  Notenbüdil  -  15.45 Der
Heiligensdieln  -  16.55  Der Junge aari-
baldl  -  17.45  Krafiproben:  Der  Rebell
vom  Vogelsberg  -  19.2(}  Weltsplegel  -
20.15 Antomo,  eln P1sdter  aua Mattinata  -
21. 00 Energle  sparen  -  madien  81e mlt!  -
21.(15 Der  lange  he18*  8ommer  -  23.(10
Krltlk  sm  Sonntsgsbend:  Büdierreport  -
23.45 Tagessdiau.

2DF:  9.15 ökumenlsdier  Gotleadlenst  -
10-O(I VöfflChau  -  10.30  ZDF-Mstinee  -
12.00  Das  Sonntagskonzert  -  12.45  Frei-
zelt  -  13.1!i  Chronlk  der Wodie  -  13.40
Dle  Herren  der  sleben  Meere  -  14.1ü
Rappelklate  -  14.45 Danke  sdiön  -  14.50
Urlaub  nach  Ma8 -  16.20  Harold  Lloyd:
Valerfreuden  -  18.üO Ihr Mualkwunsdt  -
17.02 Dle Sportreportage  -  la.ls  Der Weg
naoh  Oregon  -  19.10  Bonner  Perspekti
iien -  1!.3t1 Vlvaldl  ln Vened%)  -  2üj)0
Harsld  Juhnk*i  Leute  wle Du und Idi  -
21JK1 8port  am  8onntag  -  21.1S !gon
auilel*  -  n.H  H*ule.

I Sdiweizer  Fernsehen  f
il i

Ibayvifü,fübrvrnseheniJ  aaat öaterreldil
j@J  N  -  1t»  Hauptmann  arönln-

*r  --  fl.XI  Follov  nm -  1$.4!  T*l*siquard  14.!  D*r  unverdädillg*  -  T+.15 Daa »d-
k#  OI@ Lföllö  »m  Domplatx  -  t*  a*sldit  -  17js  DI*  Wombl«  -  17.30

 Romonlaöa  -  17.«N) aport  akluell  -  Altbsyem  -  1L!i5  Runödiau  -  20.00 DI*
iu»  Tataaön  und Nelnungan  ü  w.m Nadit  mlt  dem  Ka1»r  -  h.:aa huna-
-  ador  man  tut  »"  -  WJXI Clndnnatl  au -  !1.3S  L*ben  ohne  Idemlffll?
Kkl  -  n.«ß  8t1diWofü  auagefallen  -  n.Ta  Ba1d werde  Idi  wlaaen,  wer  k*  bln

Ray  trifft  ß'andy

am  Bahnhof.
r)utd»  Ziija!l.  Bei-

de  werden  tn  Kür-

ze  anen  gemdn-

iamen  Job  haben.

Ihr  Herr  und  Mei-

xter  tst  4et  Meä-

sterdieb  HaTTV-
Zw  Sendung  am

Sov»ntag,  3. Febru-

ar,  sm  20.15  Uhr

tn  JPS 2.

i.ud  8endabag1nni
Nadirldit*n

LW  Huilk  am Moy«
7J  Obimen»adi*

g*nfalar
I.ts  Du hoId*  Kum
I.10  ,,auglhupf
1.46  D«  alaubana-

fi).OO K- atholiadier  aoHe*
dlenat

1uKl  Aua  Burg  und  Op«

ca.  12.40 Klavlermualk  von
Sargel  Proko6w

13.10 Quodllbet  -  Unter-
haltung  ffir  Mualk-
gounnö

14. 3ü ,,Eln  Engel  fllegt  üb*r
den Kontlnent"

15. W 4timme  des  lalam
15.15 Im Rampenlldrt
'ffl.fö) Llebsn  81e Klass+lk
ff.fO  Daa Msgsxln  dar

Vlaaensdiafl
1LOO Dä capol
1L80  Der Sdial}dlmpfer
ll.p!l  ,Jaebsth

O  ln vler  Akten

&ausik  mn  Gluaepp*
Verdl

!LII  Kunit  hm*
ö.H  I*nd«dild

österreidi  Regional

LL  &luiHuiiluliuJiluuy
a.1ö Oydmua&
I.!  Mamdimuiik
7J)5 Lokalpmgramm*
IA@ Nadirlditen
1.15  Waa glbl  ei  Neu«?
IAO Evan@elladiar

aott»dl*nsl
1.46  Wl*n*r  Fvühmldi

mlt  Muslk
10.3«} DI*  Funkerzlhlung

,,Der  gehelme  Teil-
haber"
Von  Joseph  Conrad

1tW  Frühsdioppenkonzert
tsJH) Lokalprogramme
W.OO ,,lmmer  glfü*lldi  und

Immer  gewelnt"
Hörsplel  von  8i1ka
8diw1nger

ff.1(l  Fredk  eudi  des

1IJXI  Lokalprogramm*

1O.H  Daa Traummäruil*ln
kommt

1l!!!  Landeanadirlditen
».@5 0slerr*ldimllye
tlJ  Tlrol  an Efödi  und

Elia*
!te  8por1r*vu*
21J6  8end«di1uß

tjsterre1di3

@.ö!i Der  0-3-Wedier
LO!i Muslk  In den  beitm

Jahr*n
1öJXI Nadir1diten
10.05 Daa alte  füammophon
10.30 ,,Leul*"  mlt  Rudl

Klauanlher
1l.(!i  Hltpanorams
12 J  Mitlaga  Martinl
13 .1ü Dar  8dia11dämp1er
13. 2ü t1-34onntagsmagaz1n
14. 0!i Kopf-fülrer
1ßJH) Nadidditen
tßA5  Radlo  Hollday
17.10 Evergreen
1L)5  8w1ng  and t)lxleland
fl1.3ü Drelfüg  Mlnuten  mlt
19.ü5 Pop-8hop
H.ü!S Punk-Verblndung
ffJ6  Melodle  exclusiv
ffl.10  Treffpunkt  8tud1o  4
Z3-«!i  Muilk  zum  Trlumen

lW  bls 8.fü1 tj-3-Nadik
pf €)gfilnW
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#ontag 4. 2. I980
Zur  Pror1u7ctto'n  ,,The

grazy  Horror-Shosü"

Horror
unserer

Zeit
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Hollyvood4ovliig-Faaa.  Täuschend bhte G«ichtsmu-
ken aus Telnstem LATEXGummi. dls tötmlich aut der HaJ
lehan. Sls bedecken den ganzen Kopl, und dabd ab
Sis mühelüs durch Mund und Nasa. Ein RiesanspaL hsb
aor, Hexe, Knappe le Maske nur DM 29,K

9.00  Am,  dam,  des
,,Der  Fasching  kommt"

9. 30 Warum  Christen  glauben
Zum Thema:  Jesus  Christus

10. OO ()  Motive  der  Diditung
Der  geopferte  Sohn

10.30-1150  ()  So  gefällst  du

mir
Lustsplel  um einen  feschen,  lun-
gen Gutsbesltzer
Mit  Gustl  Huber,  Wolf Albach-
Retty,  Oskar  Sima, Jane Tilden
und Helli  8ervi

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Wombels
Puppentrlckfilm

17.30  i-assie
Die Geschlchte  eines  Hundes
..Das  übermütige  Kätzchen"

1 7,F5  Betthupferl
( )Familie  Petz

1 8'.W  Tiere  unter  heißer  Sonne
,.Die  Robben"

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir

19. 00 0sterreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Sport  am  Montag

21. 05 Einsatz  in Manhatlan
,,Ein  Toter  wird  lebendig=
Mit  Telly  Savalas,  Kevin  Dob-
son,  George  Savalas,  Simon
Oakland

21. 50 Abendsport

22. 20 Sendeschlufl

17.55  0RF  heute

j8,g0  p@11@y5 pB  Starkabarettist  Felix  DWOrak  gramm  einer  Fernsehstation  !!On

Englisd'i  für  Anfänger  hat  si*  wieder  etwas  Besonde-  die  Zuschauer  den  Horror  unse-

I B.30  Meister  VOn  morgen  res einfallen  lassen.  Unter dem rer  Zeit aufzeigen -  Wirtsdaft,
Doris  Adam  -  Klavier  Titel  ,,The  grazy  Horror-Show"  Politik  und  Umweltschutz.

18-55 Bibelqua'z zei« er elanen Quergönitt durö I,nennu,  SO Felix  Dorak,  ,lvor

19 .00  Bildung  aktiV  ein fik'wes Ferngeh-wo'enpro- Draculo  und  Frankenstein  fürö-

19. 30 Zeit  im  Bild  gramm, und nimmt damit das tet  sii  ja  heute  niemand  mehr.

20. 15 RO1e  Llnd  ihre  Männer  M'ium' In dem er am ]jebsfen Aber  Gedanken  an  so  manöen

,,Fernfahrerhochzeiten"  und am besten wirkti gehörig auf Staatsmann  oder  an  moderne

Mit Dora Doll, Jean Martinelli  d'e s'aufela  Teönologien  lassen  einem  eher

und Yves-Marie Maurin  ,Wenn  alleg so klappt, Wie wir die  Gänsehaut  hoösteigen.  Da-

Es geschah vor vier Milliarden uns das vorstellen, dann reiöen gegen  sind  die  Munstera  ja

Jahren: wir diesen TV-Film zu den Fest- freundli,e  Leute..."a
21. 05 Aus  dem  Urmeer  kam  spielen  nach  Montreux  ein",  meint

daß 145BH  Kab7rettist  und Buchautor Felix Felix Dworak ist in diaier Un-
p130  Zehn  vor  zehn  Dworak.  terha1tungsproduktion  Hauptdar-

,,p  Unerreichbar  nah  Der Quersd'initt  durah das Pro- steller und Autor.
Menschliche  Beziehungen  urp4
eine  kritische  Auseinanderset-
zung  mit  der  medizinischen
Praxis

23.55  Sendeschluß

i4i
-  -

 ,
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Privatklinik,,Staudach, 8217 Staudach/€hiemgau
I Hadergass! 28, Telefon  aus tjsterreidi  06 -  0 88 41 / 20 81

 sFcr!hsechBzeehIIaenndnIuancghenP:oaf,NDierhaFnesId(wkeeIgnebeEIisA-rtohdrOesreT;oDckuercnhzbeIIuIetunn).g8Bsitgolfüog:
gen, Glaukom,  Depressionen,  Kreuzschrnerzen  usw. Stelnach'sche  Opera-

tion  bei Prostatabeschwerden.  Operationen  bel Sehnenverkürzungen  der

 Handfläche. Bruchbehandlung ohne Operation. Gratisprosp. Ärztl. Leltung. I
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Ä
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Deutsches  Fernsehen

ARD  + ZDF

ARD: 16.')O Tageaschau  -  16.1S 8chau-
kelstuhl  -  17.00 8paß muB sein -  20.15
Jacques  Oflenbaö  -  21.45 Spa8 beisel
le -  23.üO Das Nadit-8tudio:  Der  Ilebe
Nadibar  -  ü.35 Tagesadiau.

ZDF: 16.30 Sludienprogramm  Chemle  -
17.10 Lassie -  17.4(I Dle  Drehsdielbe  -
18. 25 Polizeiarzt  SinXln  Lark  19-30 Er-
kennen  8ie  dle  Melodle?  -  20.15 Aua
Porschung  und  Tedinlk  -  21.20 0as
8dr1angenei  -  23.15 Heu1e.

Schweizer  Fernsehen  Bayerisches Fernsehen
9.fö) untersöeldungstraInlng  -  9.3a-

lü.OO Tedtnik  zwisöen  Macht  und  Man-
t8.15 Treffpunkl  -  17.00 Mondo  Mon-  gel  -  16.föI Erziehungskunde  -  16.30

tag -  18.00 Väter der Klamolle  -  18.40 Wle behandle  iö  melnen  Chef? -  18.15
Blidtpunkt  -  19.fö) Frauen  Im Alltag -  Daa feuerrote  Splelmobll  -  18.5(1 Rund-
20.0(I Tel1-8tar  -  20.5ü Mensdten,  Teö-  sdiaii  -  19AO Stars der ßtummfilmzett  -

nik, Wiasenschaft  -  2j.35 Elnsatz  in Man-  F1.15 Eln Butler  In Amerika  -  2t00  Bl1dc-
hatian -  22.20 Tagessdiau  -  22.30 Sen-  punkt 8por1 -  22.0(} Modell  Valentlno  -
dasdilu!l.  23.Oo-z3.3DLehrerkoII*g.

Sonntag,  3. Februar,  20.15  UhT  fö  FS  1:

Egon Scbiele
Ein  Film  von  Wolfgang  G. Fi-

söer  und  Johri  Goldschmidt.

Mlt  Felix  Mitterer,  Karoline

Zeisler,  Jeanette  Hirschberger,

Erika  Deqtinger,  Robert  Dietl

und  Karl  Fod'»ler.

Lange  Jahre  seines  Lebens

war  er  als  Pornograph  ver-

sairieen.  Sein  Lebenswandel  er-

regte  Anstoß,  nidit  nur  in  ,,bes-

seren"  Kreisen.  'Und  für  seinen

künst1erisah-sorglosen  Umgang

mit  minderjährigen  ModeIlen

mußte  er  1912  ins  Gefflngnis.

Heute  gilt  Egon  Sdiiele  (1890

bis  1918)  alg einer  der  drei  Gro-

ßen  der  modernen  österreiii-

söen  Malerel  -  neben  Gustav

Klimt  und  Oskar  Kokosöka.

Der  Filin  besihreibt  Stationen

im  Leben  dieses  Künstlers,  der

früh  in  Konflikte  mit  Verwand-

ten  und  Lehrern  geriet,  mit  dem

offiziellen  Kunstgesdima*  des

Kaiserreidis  und  der  damals

herrsöenden  öffent]iöen  Moral.

Zahllos  sind  seine  Studien,

Skizzen  und  Bilder  von  Frauen

und  jungen  Mädien.  Er  war

besessen  vom  mensölidien  Kör-

per.
Und  immer  wieder  zeidnete,

maIte  er sich  seIbst.

Immer  fand  er  Gönner,  Samm-

ler,  Freunde,  die  ihm  aushalfen.

Aber  nie  reichte  das  Celd  für

das  notwendige  Material  und  für

seine  zu aufwendige  Lebensfüh-

rung.

Für Ufüi'gewföldigle

und  sokhe,  die  es

nicht  werdeai  wollen.



Österreidiiscber  Hörfunk

l.fö)  Mldiael's  8ong  Club
10.05  Nobelprelsträger  fÜr

Literatur
10.30  Konzert  am  Vormltlag
13.0ü  Opernkontert
14a5  Roman  In Fort-

aetzungen
,,Meine  gute  alfö
Zelt"
Dle  Autobiographls
von  Agatha  Chrlstie

14.3ö  Von  Tag  zu  Tag
18.ü5  Muslk  unaerer  Zefl
tL05  Das  musikatiadi*

Kunstwerk  der  Wome
NI.XI  Otto  Da*ld  Ileat
16. 45 Wlasensdiafl  heut*
17. 10 Kulturnadirlchten
17.20  Kanimermuaik
t8.3ü  ,,(luglhupf"
1*AO  Akluellei  aui  d«

Christenhelt
Th.30 Wlsaen  der  Z*lt

t$sterreidi  1
LPi  Belangsendung

der  tlVP
@.W 8e1angsendung  dOr

lndustrIeIlenverelnl-
gung

I.l)t  Muaik  am Morgen
L5!I  Morgenbetradrtung
?.35 Muslk  am  Morgen
a.15 Pastlcclo  mualcble

1.06  Büföer  als  Erzle-
hungshilfe

9.:XI Engllsh  Is Eaay
1«}.05 Nobelprelsträger  fflr

Llmatfü
10.30  Konzert  am  VormlHag
I$JXI  Dle  Wlener  8taats-

oper  Im  Theater  an
der  Wlen

1405  Rornan  In Fort-
iehungen
,,Meine  gute  alfö
Zeit"

14. 3(I Von  Ta@ xu Tag
15. t+5 Muslk  unserer  2*ft
N1.05 Daa  passende  Won,

der  treffend*  Aua-
druek

N.45  Wlssenmiaft  heu €*
17ÄO Kulturnadiriditen
17.20  Für  Freunde  alm

Muslk
W.3(I  Gold  und  811ber

t$sterreidi  1
L@5 Belangsendung

der  SPO
1(+9 Belangsendung  d*r

Bundeswirtsdia%-
kammer

1.f2  Muslk  am Morg*n
7.35 Miislk  am Morgen
7.50 Nachriditen  aus  d«

dirlstllöen  Well
1.15  Pastlcclo  muslcafü
ffi.O6 Bücher  sls

Erzlehungshllfe
1.3(I  Mlc-tiael's  8ong  Club

10.30  Konzert  am  Vormitlag
13. W öpernkonzert
14. 05 Roman  In Porl-

sietzungen
,,Meine  gute  alte
Zelt=

14.30  Von  Tag  zu Tag
ts.05  Musik  unser«  Zbn
W.05  Glsdiatoren  -  (lla-

L05  Pür  Frühaufsteher
8.30 Morgetibetraditung
1.05  Besudr  am Montag  -

- Sendung  für  ä!tere
Menschen

L3(I  Volksmusik  aua
österre)di

10.OO Vergn%l  mlt  Muslk
1lOf}  Lokalprogramme
ta.oo  ,,Anusdika  geht

tanzen"
Ein Hörsplel  für
Kinder

tÖ.3a Ihr  Problem  -  una*r
Problem

1Y.10  waä  I gern  har
11.62  Belangsendung  der

Kammer  der  gewerb-
Ildien  Widschaft

17.5(i  Belangaendung
der  FPO

10JI  Dai  Traummännleln
kommt

t!1A5  Programmhlnwela*
19.07  Melodle  für  jeden

Jahrgang
1L!5D Das  Strelchormester

ä.05 Belangaendung
der  öVP

a.osi Belangsendung  d*r
Kammer  für  Arbeitm
und  Arigeslellte

6.12 Muslk  am  Morg*n
7. 30 Morgengymnastik
7. 35 Mualk  am Morgen
8.15 Pastk.clo  muaicala
9.1s Muslk  hören  und

verstehen
9. 45 Naöhllfe  In Lateln

10. 30 Konzert  am  Vorm1tlag
13. 00 0pernkonzert
14. 05 Roman  In Fort-

selzungen
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Mus!k  unserer  Zefl
1Lü!i  Das  passende  Wor €
16.3D Otto  Davld  llest
1L45  Wissensdiafl  h*ut*
17. 20 Concerto  groaso
18. 3ö Llederlexikon
tg.oo  Muslk  von  A b1s Z
19.3ü Dsr  Tiroler  Komponlst

Mattbäus  Naglller
2Ö.00 öreheslerkonzert

Aus  C)perette  und
Musk.al

19AO  Kammerkontert
W.30  L1teratur4agaz1n
fi.W  ,,Midiaela  Kohlhaas"

Hörsplel  von  Helnz
Zechmann

22.15 Im Gesprädi
23. 05 8endeadi1uB

5.OS Der  Ö-3-Wedter
ä.05 Bllte,  redit  freundlldii

10.05  Sdilager  für  Fort-
gesd»rlllene

1t05  Hilpanorama
13 AO Dai  ö-3-Magaz1n
14 .05 EsprÖliö
14 JO Muslk  aua
15 .ü5 Dle  Muslcbox
16 .05 Radlo  Hollday
17 .1ü Evergreen
18 .(15 Club  Ö 3
fl1.05  Sport  und  Muslk

19.30 Zk*zaök 7uJd1oextra  für  Hörer
20. ö5 Radlo  akllv
21. 05 Collm  Folk  Club
11.50  Jazz  mll  Erldi

Klelnsdiustev
22.15 Treffpunkt  föudlo  4
23. 05 Mus!k  zum  Träumen
O.(lO Nadirlditen
a.(lS bis  5.ü0 ö-3-Nadit-

kommt
11.07  Volksmuslk  mtt

Miindartdiditung
!0.ö5  ,,Cabarat  h la carte"
20.30 Konzert  aus  dem

Landessludlo  Kärnten

österreidi  1
6.00 9Jebeg1nn
6.05 Belangsendung

del  ßPt)
€.09 Belangaandung  d*r

Landwlnsdiafls-
kamm*rn

L12  Musik  am  Morgen
7.30 Morgengymnaatik
7.:is Mualk  am  Morgen
a.ts  Pasticclo  musilcal*
9.(1s Büdier  als  Erzle-

hungshllfe
L30  Mlehasl's  Song  elub

1(}.30  Konzert  am Vormiltsg
13. ü(} Opernkonzert
14. (15 Roman  In Forl-

sehungen
14. 3€I Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  2eH
16. 05 Filme  sehen  und

verstehen
16.3ü  ötto  Davld  Il*at
16. 45 Wlssensdiatl  heul*
17. 2(I Ksmmermuslk
1L30  Kul1narlum
19.{X) Muaik  Im Klarig  Ihr*r

Zeit
2ö.föI Im 8rennpunkt
20.46 Polillsdie

22. 15 !laTzburger  Nadit-
atudlo

23. 05 Sludlo  neu*r  Mualk
#.H  Naohrlditen
(1.05 Sendeadiluß

I.ü5  Far  Prühaufsleher
5.3(} Morgenbetraditung
ß.35 Was  Ist los  In

' Oslerre}ch?
1.05  Magazln  für  dle  Frau
1.3ü  Velksmuslk  aua

Clstewe}di
10 A(+ Vergnügt  mlt  Muilk
11 .OO Nadirlditen
12 j)(I Mlttagsglo*en
16.00  Kindsr  madien  Pro-

2'1AO Casanova  und  dl*
Mualk

22.15 8yntagma  mualcum  -
aedankan  zur  affen
Muslk

23A0  Nadirlditen
FJ.05  8endeadi1uß

tjsterreidi  Regional
5.ö5 Pür  Prühaufstehar
5.30 MotOenbetradilung
5.35 Was  Ist los  In

Clsterreldi?
105  Magazln  Tür dle  Frau
9. 30 Salzburger  Wels'

10. föI VergnÜgt  mit  Mualk
11. 45 Autofahrer  unterwegs
16.00  ii8e1d  mudtsmius-

drenstlll!"

17.52  Belangsendung  der
Induatrlellen-
verelnlOung

17.!J!  Belangsendung
der  PPö

19.00  Das  Traummännleln
kommt

10.07  Robert  8to1z  dlrlglerl
19. 6ü Dls  Tuxer  Hausmuslk
20. @s ,,l  bln  halt  vo

8a1zburg"

1.30  Morgenbetraditung
ß.3s Was  lat loa  In

öslerre!di?
a.(H) Nadirlditen
a.os Sudidlenst  d*a

Roten  Kreuzes
L10  Fam1lienmsgazln
IJXI  Im Brennpunkt
9.45 VergnÜgt  mll  Mus%

fl1.3(I Sööne  Helmat
11AO  Na#rlchten
1lai  Das  grüne  Magazln
13AO  Lokalprogramme
17.1ü  Bunter  8amitag-

nadtmlttag
flIJ  Lokalprogramm*

5.0s Für  Frühaulsleher
5.3(I Morgenbelraditung
ß.35 Wss  lat  los  In

Osterreidi?
aA5  Magazln  ffir  dle  Frau
*.30  8o  kllngts  !m

Kamtnarland
1aAO  Vergnügt  mll  Mualk
11.!)5  Lokalprogramme
13.fü)  Lokalprogranim*
16.00  ,,Kind*r  ohn*  Zu-

kunft"
%.30  Ihr  ProbTem  -  unser

Problem
17.10  Veraditst  mlr  die

Meister  nldit

17.52 KBsemIanmgearefnüdruAn51 ejel*rr
urid  Jl.ngealal1te

'n.sa  Belangaendung
d*r  SPt)

1!.OO Das  Traummänn}*ln

a.05 fütte,  redit  freundlldi}
10. 05 Vokal  -'  Instrumen-

tal  -  international
11. ü5 Hllpanorama
13.(1ü Das  ö-3-Magaz1n
14D5  E!»pt«»MO

t4.30  Muslk  aus
15. 05 Die  Muslcbox
16. 05 Flad}o  Hollday
17. 10 Evergreen
18 A5 Club  0 3
19 .05 8por1  und  MusTk
19.30  Harte  Währung
21A5  Melne  Well*
21. füI Jazz  Shop
22. 15 Treffpunkl  atudlo  4
23. os Mualk  zum  Träumen

ö.(H) Nadirlditen
0.05 bis  5.öO D-3-Nadit-

programm

österreidi3
!iA5  Der  ö-3-Weeker
Lü5  Bitte,  redit  fr*undlldil

10.(15 Music  Hall
11A5  Hltpanoraföä
13 AO Das  O-3-Magaz1n
14 .(15 Espresao
14. 3D Musik  aus
15. 05 Dle  Muslcbox
16. ö5 Radio  Hollday
17. 1(I Evergröen
'18.05 Club  r5  3
19. 30 Zidaadi  -  Radlo

extra  für  junge  Hörer
20. 05 Rsdlo  akllv
21. 05 Das  Lled  der  P4r1*
21. 3(I Muaik  aus  81udio  2
22.15 Treffpunkl  8tudio  4
22.5S Einfadi  zum  Naoh-

denken
n.rm  Nadirlehten
23.05 Muslk  zum  T4um*n

O.OO Nadirlöten
@.W bls  6.00 (14-Nadit-

ffl.«)O Das Traummänri
komrnt

1ü.05  Sport  vom  8amita0
19.60  XY veiß  allea  -
19.55  Landesnadirieht*n
2«)A5 Ihre  Numm*r  bltt*l
2.10  Sporlrevu*
fa.25  Tanzmuslk  aid

Beslellung
@.05 Sendeadilua

österreidi3

19.ü5
19.3a
2ü.05
21.05
21 ja

22.15

os

8port  und  Muslk
Harle  Währung
Radlo  aktiV
La Chanson
Aus  der  Well  de*
Jszz

Nadillourna1
Treffpunkt  ßtudlo  4
Muslk  xum  Träum*n
Nachrlditen
b18 5A0  0-3-Nadit-
programm

Samstag,  9
tlslerreidi  1

L(+0 8endebeg1nn
s.os  Musik  am Morg*n
a.5S Morgenbetradnung
7JH1 Morgenlournal
1.:15 Muslk  am Morgen
7.50 Nadirlditen  aui  d*r

dirlstlldien  Well
1.15  Paitlcclo  auf  -

Bestellung
1.05  Unterhaltung«-

fsatur*
1ö.05  Konzerl  am

Vormitlag
13. 00 Öpernkonzert

spezlal
14. (+5 8e1batpor1r1t  
14.30  Daa  Kammerkow*n
16. 05 EX Ilbria
17. 10 Tedinlsdis  Rund-

sdiau
17.H  Für  Freund*  a1lsr

Muslk
1B.(I(I Memo
18. 45 Hömbergs  Kalel-

dophon
19. ö5 Serensde
xo.tio  Das  groBe  Vatt-

theat*r

Wisaenadiafl  h*ul*
Kammermuiik
Verbarlum
,,Der  Punkt  aJ
dem  l"
Mualca  aacra
0RF4tudien-
programm
Forsdiung  In
Osterreldi
Spektrum
Nadrrldilen
Sendeadi1u8

irreich  Regäonal

Pür  Frühaufsleher
Morgenbetraditung
Was  lat  los  In
öaterreldi?
Magaz!n  für  dle  Prau
Volksmualk  aus
öaterreldi
Vergnügt  m+t Muifk
Lokalpro@ramm*
Mlttsglglö*M

1$.(KI Lokalprograv
16.00  ,,Wende)ln  a
1@.3a Ihr  Problem

Problem
T7.10 Im  Wiener  Ki

ca16
17.!a  Belangaendu

Landwirlsdia
kammer

t7.66  Belangsendu
der  OVP

ts.oti  Das  Traumm:
kommt

*.07  ,,Wo  man  sfö
Der  Singkrel:

t9.30  Für  den  Berc
19.föI  Dle  Sagltalei

Musikanten
22.1ü 8portrevue
22.25 8endesdi1id1

t5sterreid
8.ö5 Der  Ö-3-Wed
L05  Bltte,  rt  fi

10.30  Muslk  ffir  mli
1t(+5  Hltpanorama

Osterreidiischer  Hörfunk
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Deutsches  Fernsehen
ARD + ZDF

Die Victory  Heimsauna  -

Die vollkommene Gesundheitsstation

für  jedermann

Die HFdMSAUNA VICTORY  weniger  Minuten  in jedem  Rau-

benöti@t 700-Watt-S1romansö1uß  me  aufgebaut  und  eingesetzt  wer-

und kann an jeder  Steckdose  pro-  den.

blemlos angesahlossen werden,  Auf  Grund  der  Kopffreiheit

Die HmM5;AUNA ist  leidit  kann  man  sogar  während  eines

transportabel und kann in zusam-  Saunagangeg  fernsehen.

mengelegtem Zustand an jedem  Dr.  med.  Walter  Harless,  ArZt

beliebigen Platz in einer Woh- für  Naturheilverfahren,  sdxreibt:

nung untergebra*t  werden. Sie ,,Die  Sauna  ist  für  die  Gesund-

ist handlii  und kann innerhalb  heit  uner]äßlid»l  Die  heutige  Le-
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9.00  Die  Sendung  mit  der  Maus

9.30  Land  und  Leute

1p.OO  € ) So  wirtsdiaftet  ein

Außenhandelsbetrieb

10.30-12.10  Harry  mit  den

langen  Fingern

17.00  Die  gute  Tat

17.25  Der  knallrole  Autobus

17. 55 Betthupferl

Famllie  Petz

18. 00 Abenteuer  am  Roten  Meer

,,Der  Goldschmuggel"

Nadi  elner  Erzählung  von Hen-

ry de Monfreid

Mit  Pierre  Masslml,  Christiane

Krüger,  Hans Wyprächtiger  und

Mostefa  Stlti

18.25  0RF  heute  .

18.30  Wlr

j8.49  Belangsendung  der  OVP

18. 54 Teletext-Quiz  und

Werbung

19. 00 0sterreidi-Büld  mlt

8üdtiro1-Aktue11

19.30  Zefl  Im  B«ld

2ü.15  MaJgret

,,Der  Rumpf  ohne  Kopf"

MR Jean  Richard,  8usanne  Flon,

Gabriel  Cattand,  Jean  Mourat,

Pierre  Gueant  und  Marianne

Borgo

21. 35 8port

22. 05 8endesdi1uß

17. 55

18. 00

18. 30

19. 30

20. 15

21 .OO

21. 50

22. 20

23. 45

ORF  heule

Les  Gammasl

les  Gammas!

Ohne  Maulkorb

Zeit  im  Bild

Cafe  Central

8chi11ing

Zehn  vor  zehn

Jane  bleibt  Jane

SendeschluB

Deutsches  Fernsehen

AFlD + ZDF a

Doris  und  Da'rM  Jonas:

Die Außerirdischen
Leben vmd Intelligenz  anf  fremden  Stemen.  328  Seiten,  SoMer-

ausgabe.

Schweizer  Verlagshaus  AG,  Zürich.

Dieses  Budi  basiert  niaxt  auf  bloßer  Science-fiction,  sondern  auf

wissensöaftlicher  Forsaiung.

Die  moderne  Wissensöaft  ist  sich  einig,  daß  die  vielen  Millionen

von  lebensfreund]iöen  Planeten  im  We]traum  mit  größter  Wahr-

scheinliökeit  von  intelligenten  Wesen  bevölkert  sind.

Das  Ehepaar  Jonas,  ein  Psy6iater  und  eine  Anthropologin,  stellen

die  überaus  verblüffenden  Möglidikeiten  außerirdis6en  Lebens  dar.

Logisöes  Denken  brinzt  uns  rätselhafte  und  unbekannte  Berei*e

zukünftigen  Lebens  nahe.  Das  Werk  steht  in  der  Handbüöerei  aller

Astronauten.  :E'ür uns  ist  es von  ebenso  großer  Bedeutung  wie  Dith-

furt  und  Buttlar,  denn  es beruht  niöt  auf  realitätsferner  Phanlastik,

sondern  es ist  das  Ergebnis  streng  wissenschaftlicher  Metlxoden.

In  der  ,,Quidc"  s&reibt  Günter  Rudorf:  ,,Die  'Umweltbedingungen

der  von  den  Autoren  besöriebenen  Planeten  sind  denkbar.  Falls  es

dort  höher  entwidcelte  Lebewesen  gibt,  dann  müßten  sie naö  wis-

sensdaftlichen  Erkenntnissen  etwa  so  ayisscl'iauen,  wie  nach  der

Jonas-Studie."

ARD: 1a.10 Tagessöau  -  18.16 Wunder-  RiChard  WitZe18berger:
Iand '8(1 -  17.0«I Bsl Papotln...  -  17.15

pelklate  -  17.10 Dlamantensudier  -  17.4üzöp: 18.15 Trk*bonbons - 18.3D Rap- östel,,,,,  s480 Seiten Verlag Kremayr & Scher{an, Wten
pelklale -  17.10 Dlamantensudrer -  17.4ü Kfü:l'»e  hat  Weltruf,  wobei  die  Mehlspeisen  in der  Reihe

W"3@%"'ersponhsdteibesp-,,,ge17.22 Ws-siianzo" :  der ku1i4risföen  KöstlKhkeiten eine besondere  Stellung  einnehmen.

21.20 orei Engel für Charlle  -  22.05 Das Nidt  nur  Spezialitäten  aus  Wien,  wie  etwa  Gugelhupf,  Apfelstru-

geht 8ie an -  22-10' Blld«punkl  -  22-55 del  oder  Sachertorte,  sind  einheimisöen  und  ausläridisöen  Gour-

E'n T""  "  ""  -  o'5 He"a mets  schon  seit  langem  süße  Begriffe  geworden,  auch  die  Bundes-

 .  länder  l'iaben  eine  betföditliöe  Anzahl  von  wahren  ,,Gustostückerln"

Bayerisches  Fernsehen

9A0-9.25  Erzlehungskunde  -  16A0 8ied-
lungsgesdtldtle  ein*r  Landsdiafl  -  17.30
Musik  -  aymnastlk  -  P1auderel  -  17JX1
unser  Dorl aoll  häfüioh werden  -  1L15
Marco  -  19.0(I Flngerhak*ln  -  19.45 Ener-
gle aparen  -  madien  Sie mlt1 -  19.6(I Un-
aer  gemelnsamer  Freund  -  21J1ü Zelt-
aplege)  -  2t4i  Die *lne  slngt,  die andere
nidrt  -  23.40 Rundsdiau.

Schweizer  Fernsehen

17.00 Muslk  aktiv -  18.a(I Karuaaell  -
1LOO Zlmmer  frel -  LlNO-Nähe  -  2ü.00
Brot und aplele  -  21.OB Ein  verrflddea
Paar -  2t35 Kamera 8ü -  22.2(I Tagea-
IdlJlu  -  m.30 8endesdr1uB.

Gmlin  Follina  iind

Horst  Janson  in  ,,Früh-

Etng a4  Immenhof',  am
Donnerstag,  7. Febrnar,

um  10.30  Uhs  in  J'S  1.

Mit  Heidi  Brühl,  Horst

Jan3on,  Olga  Tsöeöo-

wa  und  Franz  Sdiafheit-
lin.

Für  die  Zwillinge  Billy

und  Bobby  ist  das  Leben

auf  dem  Immenhof  ein

wahres  Paradies.  Unbe-

schwert  und  ohne  Sor-

gen  verbringen  sie  hier

ihre  Jugend,  mit  vielen

Freunden  und  den  ge-

liebten  Ponys.

In  der  SchuIe  bereitet

es  den  beiden  hödistes

Vergnügen,  einen  neuen

Pauker,  den  söüiter-

nen,  ewig  niesenden

,Knidcebein"  mit  den

ausgefallenst;n  Streiöen

aus  der  Fassung  zu  brin-
gen.

Audi  mi  Hause,  auf

dem Immenhof,  ist  alles

in  bester  Harmonie.

hervorgebradit,  die  jeder  Speisekarte  zur  Zierde  gereichen.

Man  denke  nur  an Milirahmstrudel,  Linzer  Torte,  Germknödel,

Powidltatschkerln  oder  an  die  berühmten  Salzburger  Nockerln.

In  diesem  Buch  bringt  der  international  anerkannte  Fachmann  und

erfahrene  Praktiker  Richard  Witzelsberger  eine  der  rei*haltigsten

Sammlungen  der  Mehlspeisenküche  österreldis.

Kalte  und  warme  Mehlspeisen,  Rezepte  aus  a1tbürgerlichen-Haus-

halten  und  Bauernküchen  werden  ebenso  berü*sichtigt  wie  solahe

für  Übergewichtige  und  Diabetiker,  von  denen  ein  eig,ener  Abschnitt

handelt.

Alle  Rezepte  wurden  hinsiötlich  Material  und  Arbeitsvorgang  -

den  heutigen  Erfordernissen  entsprechend  -  in  jahrzelintelanger

eigener  Praxis  erprobt  und  aufgezeichnet,  wobei  der  Autor  den

koötechnischen  Erklärungen  besonderes  Augenmerk  zuwandte,  so

daß  ein  siöeres  Gelingen  gewährleistet  wird.

Das  handliche  Format,  äie  Fülle  von  Rezepten,  ergänzt  durö  her-

vorragende  Farbbildtafeln  und  Scliwarzweißabbi1dungen,  sowie  die

gerliegene  Ausstattung  machen  dieses  Buch  unentbehrlich  für  jeden,

der  ös'terreK]i  von  seiner  süßesten  Seite  entdecken  möchte.

Michael  Innes:

Ein sidierer Hafen
' Aus  dem  Englisden  von  Otto  Bayer

Roman,  204  Seiten,  geburiden

Verlag  Wöderli&

Porfrätmaler  Charles  Honeybath  hat  als  A]terssif.z  Hanwell  Court,

ein  luxuriöses  Heim  fflr  wohlhabende  Senioren,  ins  Auge  gefaßt

Aber  dann  überläßt  er  den  Platz  seinem  Freund  Edwin  Lightfoot.

Eines  Tag'es  passiert  etwas  Söreckli*es,  und  Honeybath  sieht

siö,  wieder  einmal,  mit  einem  Kriminalfall  konfrontiert.

Miöael  Innes  führt  seine  Leser  wie  seinen  Helden  mit  Witz  und

echt englischer  Selbstironie  durö  ein  Labyrinth  von  Merkwürdig-

keiten,  ehe  er  söließliöi  den  über#asdienden  Ausweg  zeigt.

Käsefexikon
Von  He{nz  Rec7c

144  Seiten,  illustriert

Humbok1t-Taschenbttchverlag  Ä/Wrychen

Hartkäse,  Schnittkäse,  Wei6käse,  Frisd»käse  sind  ohne  große

Mühe  auseinanderzuha1ten.

Was  aber  unterscheidet  den  Bleu  de Bresse  vom  Stilton?  Greift

man  zum  Pecorino  oder  zum  Ravegiolo,  wenn  man  Appetit  auf  einen

italienisöen  Söafkäse  hat?  Ist  der  dänisöe  Fynbo  hart  oder  weidi?

Woran  erkennt  man  einen  Saint-Marcellin?

In allen  diesen  Zweifelsfällen  ist man  mit  diesem  praktisehen

Käselexikon  gut  beraten.
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Das System dieses

neuenVergasersvon  Ford ist

schnell  erklärt: Durch Unterdruck

gesteuerl regelt eine bewegliche
Ventilnadel  die Luftzufuhr  im

Vergaserund  -unabhängig

davon - die Kraftstoffmenge  an

der HauptdÜse. Somit  paßt sich

das Benzin-Luft-Gemisch  exakt

WfüL»Ji«n1;J1C3  rahrenamit  dem  neuen

FomTaunus:
Düi !füiu-Vefütn;-Veig«saripart  dlurch

exakte  Gemischbildung  bis zu 6% Benzin.

den jeweiligen  Anforderungen  an, was ansonsten  nur mit  einer

teuren  und komplizierten  Benzineinspritzung  mögli'ch isL

DieVorteile  dieserneuenTechnik:  bessere

Kraftstoffnutzung,  p  und eine 

Ganz- zu sc-hweigen von den Servicekosten.  Beim

neuen Ford Taunus stellen sich Bremsen  und Kupplung  von

selbst  nach, das große Service wird nur nach jeweils

20.000  km notwendig

Die Sicherheit  im neuen Ford Taunus wird durch

seine serienmäßige  Ausstattung  noch ei-höht

Alle Modelle  des neuen Ford Taunus sind mit Bremskraftvörstarker,

Verbundglas-Frontscheibe,  Automatik-Sicherheitsgurten,

offenen Kopfstützen  (vome]; heizbarer:Heckscheibe

sowie Rückfahrscheinwerfer  und Nebelschlußleuchte  ausgeistet

Sie sehen, auch hier hilft  Ihnen Ford sparen,

Das Motoren-Angebot:

0 1,3 Liter mit 43 kW 159 PSI')
0 1,3 Uter mit 46 kW 163 PS]I
0 1,6 Liter mit 51 kW 170 PSI'l
@ 2,O Liter-V6 mit 66 kW 190 PSI
@ 2,O Liter mit 74 kW !IOI PSI
0 2,3 Liter-V6 mit 84 kW [114 PSl

'l MitVario-Venturi-Ver@aser

Nicht  umsonst  ist der
Ford Taunus der Meistgekaufte

seiner  Klasse'. Es maclit

eben Spaß, vemünftig
zu wirtschaften.
Ihi'ien auch?
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Ferenc  Herczeg:

Scbiffbruch  im  Hafen
Der  Salon  einer  Junggesel]en-

wohnung.

Über  die  violette  Wand  laufen
blaßgrüne  Streifen,  in  unregelmä-
ßigen  Gruppen  und  in  müden  Bo-
gen  wie  Sternsönuppen.  Der  Vor-
hapg  ist grün,  die  Zimmerdecke
weiß,  die  Möbel  rnäusegrau.  Der
Kamin  ist  ein Kupfer-Ungeheuer
mit  weit  aufgesperrtem  Raöen
und  will  das  vor  ihm  ängstliö
zitternde  Tisiöen  vers*lingen.
Auch  einen  gelben  Sörank  gibt  es
irn  Zimmer.  In  seiner  Nis6e
steht  eine  Marmorbüste,  die  den
Kopf  einer  in  Agonie  liegenden
Frau  darstellt.

Statt  eines  Kronleuöters  hän-
gen  an  ein  Dutzend  leuchtende
Glastropfen  an  versdiieden  lan-
gen  Schnüren  von  der  De*e.  Die
eine  Wand  bede*t  ein  großer  Akt
eines  französisahen  Malers  -  etn
hangeres,  rothaariges  und  sehr
widerwärtiges  Mädöen.  Um  die
Jahrhundertwende  lebten  in sol-
öen  Wohnungen  Leute,  die  Os-
kar  Wilde  für  einen  größeren
Di&iter  hielten  als  Shakespeare.

Der  Salon  ist  leer.  Jetzt  öffnet
iiö  die  Tür  des  Vorzimmers,  und
eine  Frau  tritt  herein.  Ihr  Ge-
sidit  verhüllt  ein  diöter  Stblei-
er.  Nachdem  sie  siö  vorsKhtig
umgesehen  und  auö  die  Tür  des
Na4barzimmers  geöffnet  und
dort  gleichfalls  naahgesehen  hat,
legt  sie  ihren  Schleier  ab.  Ihr
Gesiöt  ist  weiß,  kreideweiß.
Bronzefarben  schimmert  ihr  Haar.
Ansonsten  ist  sie  hübsö  und  von
vornehmem  Augsehen.

Die  Besudierin  bleibt  ungefähr
eine  Stunde  in  der  Wohnung.  Da
sie  die  ganze  Zeit  allein  ist,
spriöt  sie  selbstverständliö  kein
Wort,  stellt  aber  umsomehr  Be-
trachtungen  an.

Im  folgenden  will  iö  bes6rei-
ben,  welöe  Gedanken  ihr  durdü
den  Kopf  gehen.

Hat  midi  niemand  gesehen,  als
1di  durös  Tor  ging...  Auö  der
Hausmeister  nidit...  Sonderbar,
wie  sehr  iö  aufgeregt  bin...  Vo-
riges  Jahr  hatte  iö  keine  Angst,
dabei  kam  iö  den  ganzen  Winter
über  hierher...  Damals  kam  iö
zu einem  Stelldidiein,  zu meinem
Geliebten,  urid  trotzdem  hatte  ich
keine  Angst...

Heute  führt  midi  eine  refüi6e
Angelegenheit  her,  und  iö  kann
midi  vor  Aufregung  kaum  auf  den
Beinen  halten...  Freiliö,  voriges
Jahr  war  Kh  eine  andere  Frau,
und  jetzt  bin  iö  wieder  anders...

Iüh  muß  rniö  niedersetzen...
&hau,  söau,  das  ist ja  meine
Lieblingszigarette!  Ii  werde  mir
eine  anraurhen...  Zeit  habe  ich
reidiliö,  und  vor  irgendeiner
Überraschung  brauche  i6  keine
Angst  zu  haben.

Dönes  ist  zu den  Pferderennen
naö  Wien  gereist...  Es  ist ein
wahres  G1tt6c,  daß  iö  ihm  im  vo-
rigen  Jalir,  alg i*  unsere  Bezie-

hungen  auflöste,  den  WohnunHs-
sd'ilüssel  nicht  zurüdcsandte.

Oh,  was  ist  denn  das für  eine
Fotografie?  Von  Dänes...  Die  ha-
be iö  ja  no*  gar  niit  gesehen.
Großer  Gott,  füesen  Mensöen  ha-

bB  ii  geliebt!  Was  iö  nur  an
ihm  geliebt  haben  mag!  Dieses
leere,  ho*mütige  Affengesidit  ist
einfai  absdieulich.  Iö  finde,
hier  ist  alles  abs6eu1iö  -  die
Möbel,  die  Teppidie,  die  Bilder
und  alles,  was  an die  einzige  und
größte  Verwirrung  meines  Le-
bens  erinnert...  Im  kann  es niöt
verstehen,  wieso  ich  diesen  Men-
s6en  habe  lieben  können.  Ubri-

gens,  söön  bei  der  Wahrheit  ze-
blieben  und  einbekannt  -  eigent-
lidi  habe  ich  ihn  nie  geliebt.  Als
i*  ihn  kennenlernte,  war  iö  be-
reits  seit  über  drei  Jahren  Wffwe
gewesen  und  habe  miö  tödliö  ge-

langweilt...  DiB  Frauen  gadcer-
ten,  wo  man  nur  hinkam,  daß  er
ein  sehr  interessanter  Mensö
sei...  Mii  betrübte  der  Gedan-
ke,  daß  ich  altern  rmd  überhaupt
vergehen  könnte,  ohne  daß  id
auö  nur  einmal  an  den  großen
und  tiefen  Aufregungen  des Le-
bens  teilgehabt  hätte...  Mehr
war  es nicht...  Idi  brauohte  nidt
die  Liebe,  aber  i*  brauöte  einen
Geliebten.  Ich  brauöte  jenes  hei-
ße  und  sthrecklid'ie  Geheimnis,
das so viele  lätföelnde  Frauen  in
der  Tiefe  ihres  Herzens  verber-
gen  . ..

Ob  idi  jetzt  Reue  empfinde?
Bei  Gott,  nein!  Iö  habe  nidits
bereut,  aber  es berührt  midi  et-
was  unangenehm,  daß  meine
Wahl  auf  einen  soldien  Niemand
fiel.  Übrigens  ist  es  die  reine
Wahrheit,  daß  iih  gegenüber
Dönes,  als  i*  seine  Geliebte  war,
niöt  einmal  einen  Funken  von
ganz  gewöhnliöer  mensduiier
Zuneigung  aufliringen  konnte.
Anfangs  zog  miö  seine  Verdor-
benheit  an. Die  8ünde  liebte  iö
in  ihm.  Aber  bis  iö  sie  kennen-
lernte,  hdte  ii  ihn  audi  sehon.
Sein  Mut  ist  niöt  mehr  als  Un-
versöämtheit...  Sein  Geist  -
eine  Lästerungswut.  Sein  Überle-
genheit  aber,  die  ist  leerer  Hoi-
mut  Der  ganze  Mermdi  ist ein
Komödiant  -  ein  Lump.  Na  ja,
iö  habe  mit  ihm  endgfütig
Söluß  gemaöt.

Jedoi  bereut,  bereut  habe  i*
deswegen  nichts.

Irrl  Gegenteil,  ich  freue  mid»
über  mein  Abenteuer,  denn  i*
habe  dabei  viel  gelernt.  Unter
anderen  gelang  es mir,  die  Män-
ner  kennenzulernen...  Auf  diese
Weise  bin  id»  Dönes  eigentliö
zu Dank  verpflichtet.  Ihm  kann
id»  es verdanken,  daß  ich  B61a  zu
würdigen  weiß.  Er  ist  ein  wahrer
Mann,  weil  er das vollkommene
Gegenteil  von  Dönes  dar-
stellt...

Idx  mööte  gerne  wissen,  ob idi
Böla  liebe?  Soviel  ist  gewiß,  daß
ri'iiö  ein  angenehmer  Taumel  er-
faßt, wenn  iö  daran  denke,  daß
iö  bald  ihm  gehören  werde.  Aber
das  ist  noö  kein  sölagender
Beweis...  Auf  alle  Fälle  werde

lö  miö  von  nim  helraten  las-
sen...  Durdi  ihn  erlange  idi  eine
großartige  Stellung  in  der  Gesell-
sdiaft.  Vergeblidi,  heute  sehe  i6

eg bereits  ein,  die  wahre  und  al-
leinige  Vornehmheit  ist  do*  nur

der gute Ruf und3las Vermogen.
Wer  ohne  Vermogen  vornehm
riein  will,  der  Lit  mehr  oder  min-
der  ein  Hotapler.  Deines  ist
ein  . ..

So,  meine  Zigarette  habe  ich  ge-
raucht,  sehen  wir  jetzt  zur  Ar-
beit...  In  diesem  gelben  Kasten
verwahrt  er  seine  Briefe.  'Hier
hob  er gewiß  au*  die  Andenken
an mi*  auf.  Der  Sdilüssel  stedct
im  Sdiloß.  Wieviel  Plunder.  Die
Beute  eines  S6ürzenjägers...
Ein  Museum  der  unsauberen  Sie-
ge.  Briefe,  Bändöen,  Bilder...
Und  was  für  Bilder.  Scheußliöl

Dieses  Päck*en?...  Ja,  das
sind  meine  Briefei  Ich  habe  ihm
insgesamt  vierzehn  Briefe  ge-
sörieben...  Eins,  zwei,  drei,  -
alle  vierzehn  sind  da.  Ein  Brust-
bild  habe  iö  ihm  audi  gesffienkt,
mit  einer  ziemlich  kompromittie-
renden  Widmung...  Wie  konnte
ich  nur  so ungesöickt  sein?  Da
liegt  es ja,  Gott  sei  Dank!  Dieses

Tasöentu@  ist  verdää»tig...
dffiFreilidi,  ist  ja eines  von  mir.

Davon  wpßte  idi  gar  niföts
mehr...  Und  alle  diese  Dinge  be-
wal'irt  dteser  Mensdi  in  einem
offenen  8örank  auf.

8o,  nun  ist alles  in  Ordnung!
Die  Briefe  trage  iö  gar  niöt
melir  nai  Hause.  Ich  verbrenne
sie  gleiö  hier  im  Kamin.  Die
Zünder...  Lodert  und  brennt,
mit  euö  verlösöt  dann  auö  mei-
ne  Vergangenheit...  Jetzt  noö
das  Bild  in das Feuer  geworfen.
Nun  ist alles  Staub  und  Asdie,
was  meine  Euhe  bedrohte...

Es wäre  eine  interessante  Sa-
d'ie,  den  Inhalt  des  gelben  Sdiran-
kes  ein  wenig  zu sidten...  Iö
vermute  sehr,  iö  träfe  den  Na
men  von  nidit  nur  einer  meiner
guten  Freundinnen...  Aber  iö
bin  niöt  taktlos.  Die  Armen.
Audi  die  sind  nicht  silediter  als
iö,  hööstens  noö  ungeschi*-
ter...  Bei  rnir  sind  sogar  meine
Gegner  genötigt  zuzugeben,  daß
iö  ges*i*t  bin...  Jetzt  aber
vorwärts,  gehen  wir...  Diese  La-
sterhöhle  wird  mii  nie  mehr  se-
hen,  darauf  söwöre  iö...

Die  gnädige  Frau,  die  ihre  Sa-
dxe  gut  verriötet  hat,  bereitet
den  geordneten  Rüdczug  vor.  Sie
geht  in  das  Vorzimmer,  und  vor-
siditig,  jedes  Geräusd»  vermei-
dend,  öffnet  sie ein  klein  wienig
die  Tür  zum  Treppenhaus.  Eine
geraume  Zeit  horöt  sie  nun  in
der  Türöffnung.  Draußen  herrsit
Totenstffle.  Dann  -  plötzliö  öff-
net  sie  die  Tür  ganz  still  und  will
hinaustreten.

Im  näösten  Augenblidc  prallt
sie  entsetzt  zurü*  und  s*lägt
sdnell  die  Tür  zu.  Was  sie drau-
ßen  sah,  hat  sie  so  sehr  er-
söre*t,  daß  sie  siö  beinahe
niit  auf  deri  Füßen  halten  kann.
Inzwisien  aber  jagen  folgende
Gedanken  durdi  ihr  Hirn:

,,Bin  iö  wahnsinnig  geworden,
oder  haben  miö  nur  meine  Au-
gen  getäusdit?  Bäla  hierl?  Ja,  er
war  es...  Er  stand  im  Treppen-

haug.  Unbeweglieh,  mit  ver-
sdiränkten  Armen  und  bli*te
starr  auf  die  Tür...  Es ist  ganz
gewiß,  daß  er wartete...  Er  hat

mkaimdi.. geJseehtzetn,1,ta1sallei*s auhSeireIin;
bin  verloren!  Es  war  eine  s*re&-
lKhe  Dummheit,  daß  iö  zurü&-
taumelte  und  die  Tür  zu-
sug...  Damit  habe  ich  miö
verniötet...  Nun  wird  er  mir
nioht  mehr  glauben...  Er  haßt
und  veraötet  Dänes  so sehr,,,"

Im  Vorzimmer  steht  eine  Bank;
auf  diese  läßt  sie  siö  nieder  und
sinnt  geraume  Zeit  starr  vor  sii
hin.  Aber  dann  faßt  sie  na6  und
nach  wieder  Mut.

,,War  es denn  wirkliah  er? Im
Torbogen  war  es dunkel,  und  iö
bin  ziemlii  aufgeregt  und  sehe
ununterbroöen  Schre*ensbilder.
Es kann  irgendein  fremder  Mann
gewesen  sein.  Bfüa  ist  niöt  der
Mensch,  der  es  zuwege  bringt,
einer  Frau  naözuspionieren...
Das  wäre  nidit  die  Art  eines  Ka-
valiers,  dabei  ist  er  in  jeder  Hin-
siöt  ein  Gentleman..."

Die  Frau  geht  in die  Wohnung
zurüdc  und  öffnet  vorsiötig  das
Straßenfenster.  Ste  selbst  r' ibt

l;
unsi*tbar  hinter  dem  Vöi.ang

verborgen.  Niemand  ist  auf  der
Straße  zu  sehen.

Auf  einmal  hört  sie  einen  leisen
Fall. Jemand  hat  betm  Fenster
etwas  hereingeworfen.  Der  leiöte
Gegenstand  flog  an den  Spitzen-
vorhang  und  fiel  dann  noö  in
der Fensternisöe  zu Boden.  Was
hat  dag  zu bedeuten?

Die Augen  der  Frau  bleiben  an
irgend  einem  kleinen  funkelnden
Gegenstand  haften.  Sie  beugt
sii  hinab  und  hebt  ihn  ouf.  Ein
Ring.  Ein  Goldring.  Der  Ring,
den sie B61a bei  der  Verlobung
gegeben...  Jetzt  hatte  sie  ihn
zurückbekommen.

Hurnor
Die  unvergeßliöe  Adele  Sand-

ro*  hatte einen  Chauffeur,  der
an  Tüdxtigkeit  seinesglea  jn
suite.  Er  hatte  allerdings  .Äe
kleine  Unart  -  er  rasierte  siö
sehr  ungern.

Als  Adele  nun  wieder  einmal
ausfahren  wollte  und  beim  Ein-
steigen  merkte,  daß  ihr  Chauffeur
einen  mindestens  drei  Tage  alten
Bart  hatte,  sagte  sie  vorwurfs-
voll:  ,,Sagen  Sie,  mein  Sohn,  wie
oft  glauben  Sie,  daß  man  sii  in
der  Woöe  rasieren  muß?"

Der  Chauffeur  rieb  siö  naoh-
denkliö  das  knisternde  Kinn,  gah
die  Siauspielerin  prüfend  an
und  sagte:  ,,Hm,  bei  dem  zarten
Bartwuös  der  gnädigen  Frau
dürften  zweimal  in  der  Woöe
vollauf  genügen."

,,Wenn  du  mir  ein  Küßäen
gibst,  Sepperl,  bekommst  du  einen
Sühilling  von  mir",  verspri6t  die
Oma.

,,Das  ist  für  den  Preis  ntd'it
drin",  erwidert  der  Kleine.  ,,Idi
bekomme  bereits  einen  Fünfer,
wenn  idi  einen  Löffel  Lebertran
sdiludce."
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9.00  Am,  dam,  des
,,Glaub'  nicht  alles"

9. 30 Russisd»

10. OO «) Die  Bewegung  in der
Bildenden  Kunst

1 0.3ü  Häferlgudcer

10. 55 Seniorenclub

11. 35-13.25  Gigi
Filmmusical  um ein Mädchen  in
Paris  um 1900

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Die  Spieluhr

17.30  Heidi
,,Eln  Sommer  geht  zu Ende"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Die  Muppets-Show

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 49 Belangsendung  der

Bundeswirtschaffskammer

19. 00 Österreich-Bild

19. 30 Zeit  trn  Bild

20. 15  Aktenzeichen  XY  -

ungelöst
Die  Kriminalpolizei  bittet  um
Mithilfe

21. 20 Buchbinders  Vielharmonie

22. 20 Nachtstudio:

Masken

23. 20 Sendeschluß

Bayerisches  Fernsehen

9.üO Siedlungsgesdilöte  elner  Land-
adiafl  -  17.üü Dle  Reise  des  elnsamen
Umirs -  17.15 8ehen slalt Hören -  ta.ts
ABC  der  Wirtsdiaft  -  19.(iO Daa Lebsn
auf unserer  Erde -  19.45 8a1to Mortale  -
2r1.45 Rundschau  -  21.(1ü Dle  Chrlsten  -
22.00 Rundsdiau.

17.25

17. 30

18. 00

18.30

18.55

ig.oo

19. 30

20. 15

21 .OO

21 .50

22 .20

O.OO

ORF  heute

Gesidit  der  Jahrhunderte

Warum  Christen  glauben

Orientierung

Bibelquiz

Sie  wünschen  -

wir  spie!en
Zeit  im  Bild

Welt  des  Buches

Rubens  -  Maler  und

Diplomat

Zehn  vor  zehn

Trader  Horn

Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARDi  16.15 Tagessdiau  -  16.20 Der
Papsl,  der  aua dem  Oaten  kam -  17.05
Joker  80 -  20.15 Der Abenteuerfilm:  Dle
Feuerprobe  -  21.45 XIII. Olympisdie  Wln-
tersplele  -  23.0(} Dle 8portschau  -  23.25
8onderdezernst  K 1: MP 9 mm frel Haua -
0.25 Tage»chau.

2DP:  10.30 Rappelklste  -  11.(IO Grund-
studium  Mathemalik  -  11.40-'12.10  Grund-
studlum  Mathemal!k  -  '18.15 Zwel  Jahr-
tausende  Kindhelt  -  16.55 Pfiff -  18.20
Did« und  Doof  -  20.15 Aktenzeldien:
XY...  ungelöst  -  21.15 Pellx  und
Oskar -  22.2ü Aspekte  -  23.05 Aktenzel-
dieni  XY...  ungelöst  -  23.15 Goldhelm
-  0.60 Heute.

!'. bchweizer  Fernsehen
(I.10 und  8.5ü Wirtschaftskunde  -  9.3(1

und 10.10 llnser  Bllckpunkt:  Llnser zweltes
Zuhause?  -  17.0(I Muslk  aktlv  -  18.00
Karussell  -  18.35 8pon  In Kürze -  '19.ü(1

5 Die Muppels-Show  -  '19.30 Tagessehau

Die  Dämoniachen  -  23.30 Aklenzeldien
XY ...  ungelösl  -  23.46 Sendesdrluß.

Freitag,  8. Febrnar,  um  11.35  Uhr  fö  FS  1:

Gigi
Filmmusical  um  ein  Mädchen  kann,  wenn  au*  ni6t  unbedingt

ln  Paris  um  1900  mit  standesamtlichem  Siegel.
Mit  Leslie  Caron  und  Louis  Diese  Reönung  scheint  aufzu-

Jourdan  - gehen,  als siö  ein  söwerreiöer
junger  Lebemann  eines  Tages

Gigi  ist  eine  reizende  Pariserin  für  dag  hübsche  Mädöen  ent-
im  Ba&fisöalter.  Naö  bewähr-  flammt  zeigt.
ter  Familientradition  wird  sie  Die  Saöe  hat  nur  einen  Haken.
von  ihrer  Großmutter  und  ihrer  Gigi  liebt  ihn  viel  zu  sehr,  als
Tante  auf  das Leben  in  der  gro-  daß  sie  bei  ihm  nur  die  Naöfolge
ßen  Welt  vorbereitet,  in der  eine  ihrer  zahlreiöen  Vorgängerinnen
sööne  Frau  ihr  Glüdc  ma*en  antreten  mtöte.

Der ORF bericlilel

Kurt  Tozzer  auf  den
Spuren  der

,,Sauber'rnöttner"
Am  Freitag,  den  7. September  1979,  verabsa'iiedete  si*  der  lang-

jährige  ,,Horizonte"-Maöer  Kurt  Tozzer  im  TV  von  den  Zusöauern
seineg  kritisdien  Magazins.

Er  sagte  damals  ,,Auf  Wiedersehen  bei  neuen  Aufgaben...".
Nun  ist  es soweit.  Kurt  Tozzer  wird  am  22. Februar  um  20.15 Uhr

in  FS 2 einen  45-Minuten  TV-Bericht  über  den  Reinungshof  prä-
sentieren.  Der  Anlaß  -  der  Präsident  des  Reönungshofes,  Jörg  Kan-
duts*  wird  im  Sommer  '80  aus  diesem  Amt  s*eiden.

Jedes  Frühjalir  sorgt  der  Beri*t  des Re*nungshofes  -  Kontroü-
organ  des Parlament,  und  der  Regierung  -  unter  Politikern  und
Journalisten  für  Aufregung.  Da werden  ebenso  dubiose  Praktiken
von  Ämtern  aufgezeigt,  wie  versöleuderle  Steuermillionen.  Kurt
Tozzer  will  in  seiner  Dokumentation  die  Frage  aufwerfen,  wie  genau
die  betroffenen  Politiker  die  Kritik  und  Vorsöläge  des Rechnungs-
hofes  nehmen,  und  wel*es  Gewiaht  diese  Kritik  hat. Das  Bild,
das  in  diesem  TV-Beriöt  gezeifönet  wird,  ist eher  düster.

Nur  zwei  Beispiele:

@ Die  ,,Saubermänner"  des Reönungshofes  -  so Kurt  Tc F,

r1e4a"Dnieen"esntaau&a'oFs Iunnnaenama iMniOsttOe1rirumadervor, ddaleß Oehsnbeehil,benssl1err.ebreIDiSstpaoaffi;s,:n
suchen  vergendet  werden  -  entbehren  könnte.

Die  Konse'quenz  -  na*  dieser  Prüfung  schaffte  das Ministerium
weitere  Fahrzeuge  an.

0  1960  und  1969  re*neten  die  Prüfer  den Verantwortli*en  vor,
daß  der  Ffügplatz  Klagenfurt  erst  dann  rentabel  sein  würde,  wenn
täglii  mindestens  Ill  Flugzeuge  hier  starten  und  landen  würden.

Trotzdem  wurden  für  den  Bau  250 Millionen  Söilling  lo*er  ge-
ma*t  -  bei  einer  Flugfrequenz  von  zehn  Masöinen  pro  Woche.

Kurt  Tozzer  hat  in dem  Bericht  noö  eine  ganze  Reihe  weiterer
Fälle  aaus den  einzelnen  Re6nungshofberiöten  parat...

in dieser  Dokumentation  wird  aber  aud't  das  Rad  der  Zeit  zuffldc-
gedreht,  rind  über  die  Entstehung  des Rednungshofes  vor  nunmehr
218  Jahren  kurz  beriötet.  Unter  Kaiserin  Maria  Theresia  wurde
Graf  Zinzendorf  als Leiter  der  ,,Reöen-Cammer"  eingesetzt,  um in
den  Staatsfinanzen  für  Ordnung  zu  sorgen.

Neue  Sendungen  der

ORF-Landesstudios
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In  eigener  Saehe
Programm  ist  eirbe TV-Zeitschrift,  die  vielean  Wochenzeihtngen

tn  östetreich,  isom  Bodertsee  bis  zum  Neixsiedlersee,  beiliegt.

Programm  hat  rlaher  emen  sehr  großen  und  weitgestrentm

Leserkreis.  Die  große  Zahl  der  Hör%n7c-  und  Femsehprogramme

tst im Progra.mm  auf  knappen  Raum  zusammerbgerlrangt  und

erW&tert  daher  de'ri  taglidsen  übearblic7c,  ja  ermöchlicht  utid  ver-

bessert  durch  diese  Straf%ang  die  Qual  der  Programmuxthl.  tMd

alles  -  überschanbar  anf  einen  Blick.

Dennoc7i  -  sollten  Ä'riderungswünsche  bei  dear großen  Leser-

gemeinde  sich  bilden  -  schreiben  Sie  nizs,  wjr  befassen  utis  gerne

damtt.  Haben  Sie  Meimtangen  zum  Hör%nk-  und  Femsehpro-

Unsere  Adtesse:

Progrrxmm-Ze%tschriftewerlagsgesellschaft  m.b.H.
1070  füen,  Halbgasse  24

t7ttd noch ehnas -  Inserate  mit Konpor»s rlienen Ihret  Infor-
mation.  Ihre  Ko'itponeinseruhtng  ist  nnverbindlich.  Nützen  Sie

diese Chance etqrer Infotmat%on,  a%e ni&ts  kostet utid viel  bringt.

Pi  *Thg!"lfüll*l  Rpialdioü

Sendungen  zu  hören.  Bis  September  läuft  im  Tiroler  Lokalprogramm

außerdem  die  Sendung  ,Jnnsbru*  in Gesdiiöte  und Gegenwart"

(jeden  zweiten  Donnerstag,  21.25  bis  22.00  Uhr)  aus  Anlaß  des 800-

jähr.igen  Bestehens  der  Stadt.  Statt  der  ,,Märöen  aus aller  Welt"

gih'  an jedem  zweiten Freitag  von 14.00  bis 14.15  Uhr  s,TiroIer

Sa@-  '.
Die  vor  zwei  Jahren  ins  Leben  gerufene  Hörerkontaktsendung  von

Landesstudio  Oberösterreidi,  ,,Radio  weißrot':  die  anfangs  nur  ein-

mal  in  der  Woche  auf  dem  Programm  stand,  wird  von  nun  an von

Montag  bis  Freitag  tägliö  von  15.00  bis  16.00  Uhr  gesendet.  Diese

Sendung  soll  ,,duri  Animation  und  auch  Provokation  den  Hörer

aus  der  Lethargie  des passiven  Radiohörens  herausreißen  und  ihn

zum  Mitgestalten,  Mitreden  und  Mitmaöen  aktivieren",  umreißt

Landesintendant  Dr.  Hannes  Leopoldseder  ihre  Zielsetzung.  In

,,Radio  weißrot"  können  Hörer  au6  mit  Hörern  zum  jeweiligen

Thema  -  das  aus  den  versdiiedensten  Lebensberei*en  kommen

kann  -  diskutieren.
Die  beliebte  Volksmusik-Wunsdsendung  ,,Was  i  gern  hör"  hat

zwei  neue  Sendetermine  erhalten:  Dienstag,  14.üO  bis  15.00  Uhr  und

Mittwodi,  20.05  bis  21.00  'Uhr,  beide  Termine  sind  14tägig.

Ein  neues  Gesiöt  hat  sd»]ießlKb  afüh  die  Sendung  ,,Radiothek"

erhalten,  die  jeweils  14tägig  am  Samstag  von  16.00  bis  17.00  Uhr

auf  dem  Programm  steht.  Mit  der  ,,Radiothek"  will  das  Landesstudio

Oberösterreid  jungen  Talenten  ein  neues  Forum  bieten:  junge  Au-

toren und  Musiker,  sowie  Musikgruppen  würden  vorHestellt.

15.40  «),,Zum  Wiedersehen"

Hilfe,  idi  bin  Minister

17.00  Sport-ABC

17.30  Strandpiraten

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  X sieben

18.25  Guten  Abend  am  Samstag

,..  sagt  Heänz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreich-Bild  mit

Südtirol-Aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Sport  -

20. 15  Alles  auf  einen  Sdilag
p  Lustsp{el  von  Claude  Magnier

Deutsch  von Hans  Welgel
Mit  Rosemarie  Schrammel,  Heinz
Petters,  Erika  Domenik,  Marian-
ne  Chappuis,  Brigitte  Neumei-
ster  und Bert  Fortell

21. 50 Sport

22. 05 Teletreff  /"

23. 05 Nadirichten

23.10  Sendesdiluß  "

Deutsches  Fernsehen

ARD  +  ZDF

ARD: 13.4(I Votsdiau  -  14.15  Für  Kin-
der  -  14.45 ßtuttgarter  Nadimlttag  -
17MI  Dä@ weU3e Kleld  -  2ü.15 Ein  Pfau
wlrd ger'upfl  -  2t4ö  Dag Worl zum 8onn-
tag -  22.00 Wlder  den tlerlsdien  Ernat -
uj5  Brutale  8diat1en  -  ü.55 Tageasdiau.

ZDFi  12.00 Voradiau  -  12.3(1 Nadibarn
In Europa -  14.4? Marlln  -  15.10 8par-
rlng -  16.10 0ie Blene Ma§a -  16.35 0le
Muppets4how  -  17.04 Der gro8e  Preli  -

18.öü Das Haus  am Eaton  Place -  19.3(1
Nur eln freundlldies  Wort -  20.15 Aben-
leuer In Rlo -  22.10 Daa aktuelle  iporl-
8tud1o  -  23.H  Josh -  ö.16 Heut*-

17. 00 Die  Reise  von  Charles

Danvin

18. 00 Zwei  X aleben

18. 25 Sport

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19. 50 Ein  Fall  für  den  Volks-

anwalt?

20. 15  Vorhang  auf:

8hir1ey  Maclatne  im  Lido
Mit den Gästen:  Charles  Azna-
vour,  Sacha  Distel  und Tom Jo-
nes

21.45  Fragen  des  Christen
Pater  Dr.  Berthold  Mayr  ant-
wortet

21.50  Ltx*y  Luciano

23.35  Sendesdiluß

Bayerisches  Fernsehen

IffJI  öman  -  Aufbrudi  In dle  Zu-
kunfl  -  1L45 Anl)qultätenmarkl  -  17A0
AII Baba und dl*  vlerelg  Räuber -  17.3ü
Zwlsdien  8peiaart  und Karwendel  -  17.81
Avantll  Avantil  -  fl1.25 2um Belaplel  Wel-
den -  19.(KI Der  Raub det 8abinednnen
-  H.26  Kad  Va!entln  und  Llesl  Karl-
dadl  -  21.N  Hobbythek  -  21.45 Tel*-
elub -  22.30 Filn Musikvleben  -  Zwölf-
meteraechzlg  -  23.30 Rundsdiau.

Schweizer  Fernsehen

15.45 Absdil*d  vom öfen  -  18.45 Beat*
S. -  17.45 Telesquard  -  1tl.OO Beate 8. -
18.45 8port  In Küne  -  fflAO ,Jamsdtflg-
Jaaa" -  19.50 Das Wort zum 8onn1ag -
20.(m Doug  Hennlngs  Welt der Magle -
20.50 Torelll  Total -  22.€H) 8por1panora-
ma -  23.00 Petrocelll  -  W.85 8end*-
adiluB.

IffJI  öman  -  Aufbrudi  In dle  Zu-
kunfl  -  1L45 Anl)qultätenmarkl  -  17A0
AII Baba und dl*  vlerelg  Räuber -  17.3ü
Zwlsdien  8peiaart  und Karwendel  -  17.81
Avantll  Avantil  -  fl1.25 2um Belaplel  Wel-
den -  19.(KI Der  Raub det 8abinednnen
-  H.26  Kad  Va!entln  und  Llesl  Karl-
dadl  -  21.N  Hobbythek  -  21.45 Tel*-
elub -  22.30 Filn Musikvleben  -  Zwölf-
meteraechzlg  -  23.30 Rundsdiau.

Mundl  aus  Austria  radegt  Sa""ag,""""m2"30U=
durch  Australien  luckY lu('a'o

Die  kriminellen  Maäensöaften

Karl  ,,Mundl"  Merkatz  kann die ,,Sdirebergarten-Idy11e"  wie in der  ita1o-amerikanisdien  Mafia

der Serie ,Ein  edxter Wiener  geht nid'it  unter"  privat  nid»t genießen. und  ihre  Beziehungen  Zur  politi-  } }

Während  der Dreharbeiten  zu den letzten  beiden Mundl-Folgen  kam söen  Ma*t

Karl  Merkatz  ulld  dem Mundl-Regisseur  Kurt  O*ermüller  eine Idee,  ßdii  3@d  8iBigBy

die  den,,edxten  Wiener"  nadi  Augtralien  versug.  Im  Jahre  1931  stieg  Salvatore  - a

Dort  igt er,,mit  dem Radl da". Mundl  radelt  nun zwei Monate  alg Lucania  alias  Charles  -,,Ludc7'  ,.  .,' s
,,Ea8y  Radler"  -  SiO der  Titel  der zweiteiIigen  ORF-Produktion  -  Lpciano  BB()I  @iBByH  J/iBBBB%By

duTdl auerlei Abenteuer und seltsarne Situa'honen. ' 5B1By jlByißBg  lBiiB-'ß@ggByl ,'.  54,."'
,,Eaay Radler" ist eine Gesiiite  um füe heiteren und abenteuer- zum alleinigen  Chef dieser Ver-  C:>-  -

li*en  Erlebnisse  eines  oberösterreidisdien  Bahnhofvorstandes  (Karl  bredier-Organisation  in  den  Ver-  .,,.,
jb  e.

- Merkatz).  Den  Stationsvorsteher,  einen  begeisterten  Amateurfun-  einigten  Staaten  auf.

ker, zieht  es von Austria  naö  Augtralien. Er hält mit einer Austra- 1946 sehob man ihn nai  Italien  !J. '-,
lierin  Funkkontakt  und  will  gie  unbedingt  kennenlernen.  Aber  nidxt ab,  von  Neapel  aus  leitete  er  fort-  »o... ,
nur die unbekannte  Sdiöne, sondern vor allem das Land :üeht ihn an den Raus*giftsömuggel  naö  A, ".

an. Um es ganz genau kennenzulernen, besöließt der ßisenbahner, NosrOdwamoNerika,ag amerl,anl0sie-,Australien  mit  dem  Fahrrad  zu  dur&queren.
Was  ihm  eine  Menge  an  Siwierigkeiten,  Abenteuern  und  komi-  Rausögiftdezernat  als  au'h  In-  Am Befspiel  Lucianos  söildert

sien  Situationen  einbringt.  Verständigungssöwierigkeiten  mit  der  terpol  kannten  zwar  seine  Ma-  Francesco Rosi in diesem J'ilm

Polizei  -  der  ,,radelnde  Australienforsier"  kann  natürlii  kein  *ensöaften,  konnten  dem  füe  kriminellen  Mad»ensdxaften

Wort  Englisdx  -,  gefährliehe  Begegnungen  mit  Riesensälangen  ,,Mann  mit  dem  traurigen  Bli*"  der  ita1o-amerikanisdien  Mafia

und  ridffußendlii  der  Zusarnrnenbrud'i  auf  dem  Weg  durdi  die  jedoah  bis  zu  sefnem  Tod  im  Jah-  und ihre Beziehungen  zur politi-

Wüste.  re  1962  niöts  naiweisen.  ' söen  Ma*t.

Der ORF bericfb[e[
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Leute,  denen,,Handel  und Wandel" in unserem
Bezrrk  am Herzen liegt, treffen sich seit einigerZeit

? am  Freitag
die Plattform  für die Öffentlichkeit  ist. Drese  Ge-

sprächsrunde  rst kein Verein, unabhängig  und

steht  jedermann  jedÖrzeit  offen.

Vie11eichtrstF1ief3  deshalb  ern guterBoden  fürein
solches  Unterfangen,  weH hier  der  alte Fließer

Pfarrer  Maaf3 sich  unter  anderem  auch  sehr  inten-

siv mit  der  Zukunff  unserer  näheren  Heimät  und

der  Menschen  Drin  befaßt  hat.
Heute:

Ordnung  im  Gleichgewiebt  oder

Gleicbgewichtin  der  Ordnung
Man  spricht  nur  von  Schlägerung,  Wiederauf-

forstung  und  Aufforstung,  von  Naturschutz,  von

alten  ausgeiachsenen  Lärchen  (für  Läröhen  in

der  Schweiz  ist  einAltervon  800 Jahrenverbürgt,

im  Ultental  stehen  Lärchen  von  über  2.000  Jah-

ren),  von  durch  -Schnee  abgebrochenen  Asten,

von  ,,ästhetischen  Standpunkten':  von  Konser-

venbüchsen,  Nylonsäcken  und  Abfallpapier,  von

hunderten  Kilometer  Zäunen,  die  unserer  Land-
schaft  einen  besonderen  RÖiz verleihen  sollen,

und  man  spricht  von  uneingehaltenen  Fahrver-
boten  für  Forstwege  und  von  Wildverbiß:  man
verdummt  einfache  Leute.  Jede  Ursache  hat eine

Vorausgesetzt,  daß das Gleichgewicht  in der

Natur  liegt,  der  Mensch  sich  zur  Ordnung  erzo-

gen  hat  iind  versucht,  Ordnung  (zu  seinem  Vor-

teil)  in  das Gleichgewicht  zu bringen,  ist  es ge-

rechtfertigt,  Meinungen,  Richtigstellungen  und

Kritik  den  Ordnungshütern  Pu unterbreiten.

Der  Wald,

michtigster  Bestandteil  unseres  Lebensraumes,

zum  Holzerzeuger  und  Erholungsraum  herabge-

setzt,  wird  selten  von  mehr  als wirtschaftlichen

und  falschen  naturschützerischen  Standpunkten

aus angesehen.

Ökologie  wird  nicht  in  Betracht  gezogen.

(Okoligie  ist die Lehre  von  der  Beziehung  der

Organismen  zu ihrer  Umwelt  = die  Beziehung

von  25 Lärchenstämmen  zu 150  qm  Wasserober-

fläche.)

Wirkung!

Es ist  nicht  nur  so, daß wir  der  Natur  Geduld

entgegenbringen  müssen,  sqndern  daß die Ge-

Übrigens  halte  ich  es für'ganz  verkehrt,

daß manche  Männer  ihre  Frauen

knebeln,  durchsägen  und  verhauen

oder  auch  regelrecht  totmachen.

machen,

Betten  ausklopfen,

küssen  und  stopfen,

Bier  aus dem  Keller  rauftragen

und  die  Blumen  begießen.

Und  ich  muß  sagen:

ich  würde  es sehr  begrüßen,

wenn  du, mein  liebes...  Ach,  sieh  an:

jetzt  ist  er vom  Dach  gefallen,  der  Mann,

der  da drüben  geteert  -

...  Weib,wollt'  ich  sagen,  schon  bpi  mir  wärst.

'ne  eigne  Frau  am  Herd  ist-Goldes  wert.

Denn  nun  merke  ich  erst,

wozu  man  dich  alles  gebrauchen  kann.

In  Liebe.  Dein  Mann.

Aus:  H.  Scheibner:  Spottistallmächtig.  rororo4132

,,Und  du melnst,  es klappt  Immer?  Ab-
fahren,  hinfallen  und schon  wird  ma(i
vom 8ki1ehrer  geheiratet,  Efüira?"



Erfolgreiches  2. Füihkertieffen

Foto  Allround

Zum  2. Funkertreffen  am 19.1.80  im  Gasthof

,,Bierkeller"  fanaan sich erfreulicherweise  40

Funker  ein.

Es konnte  rege  Aktivität  und  großes  Interesse

festgestellt  werden.

Nach  der Gründung  einer  Sektion  ,,Alpha-

club':  der  Obmann  Ernst  Walch  vorsteht,  ging  es

l,(

mit  Fachgesprächen  weiter  und  endete  inA;inem

recht  gemütlichen  Beisammensein.  , i

Fürgroßzügiges  Mitwirken  dankt  die  Sektions-

leitung  dem  Blumenhaus  Hammerle,  der  Wirtin

des Bierkellers,  Frau  Theresia  Götsch,  und  der

Firma,,Allround-Foto".

Kammer  der  Gewerblichen

Wirtschaft  f. Tirol
Bezirksstelle  Landeck  -

WIFI  -  Kurse

Doppelte  Buchfühnng  fürHandels-  und  Gewerbe-

treibende

Beginn:  Montag,  18. Feb. 1980, 18.30 Uhr  -

Daper:  70 Stunden,  Kurstage  und  -zeiten  werden

mit  den  Teilnehmern  vereinbart  -  Beitrag:  S 600.-

-  Leiter:  Dr.  Otto  Schuler  -  Ort:  Handelskammer

Landeck.
Küufmännische  Vorbereitung  auf  Meister-  u. Kon-

zessionspfüfungen

Beginn:  Montag,  18. Feb. 1980, 18.30  Uhr

Dauer:  160 Stunden  -  Beitrag  S 1.800.  -  (inkl.

Unterlagen)  - Ort:  Handelskammet  Landeck  -
Vortrag,,Keine  Chance  den Ladendieben!  Aktive

Abwehr  durch  jersonal-  und Organisationsmaß-

nahmen"

Beginn:  Mittwoch,  20. Februar  1980,  19.30  Uhr  -

Dauer:  ca. 2 Stunden  -  Vortragender:  Dkfm.  Wer-

ner  Kojan,  Betriebsberater,  Wien  -  Ort:  Handels-

kammer  Landeck.

Senierkurs  mit  Flambieren  & Mixen

Beginn:  Montag,  21. April  1980, 8.30 Uhr

Dauer:  2 Wochen,  jeweiIs  Montag  bis Freitag

ganztägig  -  Beitrag:  S 800.-  - Leiter:  Helm't-

Dollnigg  -  Ort:  wird  noch  bekannt4egeben!
Anmeldungen  erbeten  bis eine Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

roler  Handelskammer  Te].,05442/2225

@ Dipl.-lng. Karl Seywald
staatlich  befugter  und  beeideter

Ingenieurkonsulent  fürVermessungswesen
(Geometer)

Mitarbeiter  Fritz  Gastl

gibt  die  Eröffnung  seines  Vermessungsbüros
im Rahmen  der

ARBEITSGEMEINSCHAFT

in Landeck  bekann-t.

6500  Landeck  - Maisengasse  6/I
Tel.  05442/3800
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Ballkalender  1980
2.2. -  Wienerwald  Maturaball

2.2. -  Hotel  Sonne  Skidubbarl

2.2. -  Pontlatzkaserne  Landeck  Garnisonsball

2.2. -  Hausball  im Gasthaus  Bierkeller

2.2. -  SportbaJl  - Verejnshaus

2.2. -  SPO-Kränzchen  Gasthaus  Thurner  - Zams

2.2. -  20 Uhr Nußbaumkeller  -Faschrngs,kränz-

chen  F.F. Landeck/Perjen  5. Zug

6.2. -  Faschingskränzchen  d. Österr. Frauenbe-

wegung,  Bruggner-Stub'n

6.2. -  Damenkränzchen  der SPÖ-Bezirksfrauen

ab 15.00  Uhr ESV-Sportheim  (Kegelbahn)

7.2. -ÖVP-Frauenbewegung  -  Fondueabend

p  Hotel  Zammerhof

Für  ein  Kleid  aus verschiedenen

bunten  Tüchern  braucht  man je

nach Größe  zwei  bis dreißig  Stück.

Man  kann  Taschentfü,her  zusam-

mennähen  oder  zwei  Stoffquadrate

je 90 x 90  cm nehmen.  Die Cluadra-

te auf  die  Spitze  stellen,zwei  Ecken

umbiegen,  Kordel  durchziehen  und

Seitennähte  machen.

Originelle

Faschings-

Maskarade

D.2. -  Wienerwald  SchÜtzenball

9.2. -  Hotel  Sonne  Kriegsopferball

9.2. -  Zammer  Sportbalj  - uauptschule

ZamslSchönwies

9.2. -  Schaffnerball  - Gasthaus  Gemse  (Hauejs),

Zams

74.2. - UnsinnigerDonnerstag,  TurnerschaftLdk.

Hotel  Wienerward

14.2.  -  Damenkränzchen  vom A & O im

Gasthaus  Bierkeller

76.2. -  Kriegsopferball,  Gasthaus  Gemse  (Hau-

ejs), Zams

1 6.2. -  Wienerwald  ASV-Ball

7 6.2. -  Hotel  Sonne  Ball  der  roten  Herzen

79.2. -  Faschrngskehraus  - Pfarrheim  Zams

Diese interessante  und  originell-i  Fi-

gur heißt  Turban-Till.  Er trägt  auf

dem Kopf  einen  Super-Turban,  der

aus Stoffresten  und Tüchern  über

eine  Mütze  gewickelt  und  festge-

steckt  wird.

Blitzfritz  schminkt  sich zuckende

Blitze  ins Gesicht.  Die Haare  wer-

den mit  Zuckerwasser  oder  Festiger

getränkt,  hochgebürstet  und trok-'

kengeföhnt.  Chic dazu sind  silber-

gespritzte  Hose  undT-Shirt.

Papillon  trägt  zu roten  Haaren  (Pu-

der oder  Spray)  T-Shirt  und  weiße

Jeans.  Passend  zum  bunten  Schmet-

terlings-Make-up  mit  plastischen

Fühlern,  ist  das Halsband  mit

Schmetterling  aus lackierter  Pappe.

Die Fühler  kann  man aus Pfeifen-

reinigern  basteln  und mit  Leuko-

plast  auf  die  Stirn  kleben.  Das

Leukoplast  wird  dann  bemalt,

Hier  die Beinkleider  zu Turban-Till.

Die Jeans werden  mit  bunten  Kor-

deln am Knie  und  an der Wade zu-

sammengebunden.
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Verkaufe  BMW  320, 7!k1pina Look,

Bj. 77, mit  diversen  Extras,  Som-

mer-  und  Winterbeyeifung,  ausge-

zeichneter  Zustand,  S 90.000.  -

Telefon  05442-3658  (ab- 17 Uhr)

GEMEINDEBLATT n

Gesprächsnunde
föit P. Clemens

zur  ORF-Sendereihe

,,Warum  Christen  glauben"

für  ROVER  u. RANGER

am  Freitag,  1. Februar  um  20.00  Uhr

im,,STOCKWERK"

Pfadfindergnippe  Landeck/Zams

Tiandprkpr.Tngendmesse
mit  P.  Clemens  '

findet  diÖsmal

erst  am  Sa., 9. Februar

um  19.30  Uhr  in  der

Pfarrkirche  Perjen  statt

(Vorbereitung/Gespräche  zur  Gestaltung

am Freitag  8. Februar  um  17.00  Uhr  im

Pfarrsaal  Perjen!

Pfadfindergnippe  Landeck

Politstammüsch
mit  Staatssekreförin  Johanna  Donahl

Eine  Politikerin  haben  die Junge  SPÖ  und  däs

Dr. Karl  Renner-Institut  zum  rföchsten  Polit-

stammtisch  -  dem  49. übrigens  -  eingeladen:  Jo-

h)qnna Donahl,  Staatssekretärin  beim  Bundes-

kanzler.  Kreisky  hat  si'e vor  wenigen  Monaten  in

die Regierung  berufen,  um  den  Frauen  zu mehr

Gleichberechtigung  zu verhelfen.  Die  Probleme

,,Mann  und  Frau  schon  Partner?",,,Frau  und  Po-

litik"  und  akt,uelle  Fragen  wird  Johanna  Donahl

zur  Sprache  bringen.

Donnerstag,  7.2.1980,  ausnahmsweise  19 Uhr

(pünktlich),  Hotel  Schrofenstein  Landeck.

Masken:

,,Eine  Karte,  bitteschönl  "

Verkaufe  BMW  320, 7!k1pina Look,

Bj. 77, mit  diversen  Extras,  Som-

mer-  und  Winterbeyeifung,  ausge-

zeichneter  Zustand,  S 90.000.  -

Telefon  05442-3658  (ab- 17 Uhr)

Ski-Clubmeisterschaft  1980  des SC-Pians
Bei herrlic0'rem Sonnenschein und ausgezeich-

neten  Pistenverhältnissen  führte  der SC Pians

unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürgermeister  Josef

Nöbl  die diesjährige  Clubmeisterschaft  in  Form

von  2 Riesentorläufen  durch.  a -

Bei  102 Nennungen  verlief  das Rennen  unfall-
frei.

Ergebnisse:  Clubmeisterin:  Zangerl  Maria-Lui-

se; Clubmeister:  Pfeifer  Gert.

Schfüer:  l.  weibl.:  1. Wille  Simone,  2. PfeiferImel-

da, 3. Sieß  Barbara,  4. WeiskopfSabine,  5. Kainba-

. cherPriska.SchtilerImännl.:1.AuerManfred,2.

Lddner  Martin,  3. Pfeifer  Helmut,  4. Weiskopf

Christian, 5. Schütz Chrisaan. SchülerIIweibl.: l.Zangerl  Sigrid.

2. Pfeifer  Isolde,  3. Weiskopf,  Monika,  4. Auer

Petra,  5. Siegele  Angelika.  Schti1er  II  männl.:  1.

Schalber  Josef,  2. Sieß  Thomas,  3. Codemo  Wolf-

gang,  4. Lederle  Walter,  5. Siegele  Hanney+.iDa-'

Tiroler  SPO  Landes-
Am  Sonntag,  9. März  1980,  veranstaltet  die

SPO Zams  die diesjährige,,Tiroler  SPO Landes-

Schimeisterschaft':  welche  unter  dem Ehren-

schutz  von  Minister  Dr.  Herbert  Salcher,  LHStv.

Ernst  Fili  und  LVP  Adi  Lettenbichler  steht.

Schirennen  in  Zams

Austragungsort:  Zams  - Krahberg  - Bewerh:

Riesentorlauf  mit  einem  Durchgang  -  Teilnah-

meberechtigung:  SPO Mitglieder,  alle Freunde

und  Sportbegeisterte  aus ganz  Tirol.  -  Klassen-

einteilung:  Damen:  Jgd.I,  Jgd.II,  Allg.,  AK  -  Her-

menklasse:  l. Weiskopf  Josefa,  2. Traxl  Anni,  3.

Sieß  Christl,  4. Wolf  Helga.  Allg.  Damenklasse:  1.

Zapgerl  Maria-Luise,  2. Pf(.ifer  Irene,  3. Schwei-

ger Gabriele,  4. Pfeifer  Gerlinde.  Altörsklasse  III

HerreÖ:  1. Kolp  Otto,  2. Wolf  Albert.  Altersklasse

n  Herren:  1. Hauser  Peter,  2. Sieß  Alfred,  3. Wille

Egon,  4. Pfeifer  Johann,  5. Siegele  Josef.  Jugend

weibl.:  1. Pfeifer  Elfriede,  2. Pfeifer  Sylvia,  3. Kolp

Hiltrud,  4. Kolp  Birgit,  5. Prantauer  Birgit.

Jugend  I männl.:  1. Weiskopf  Fabian,  2. Weiskopf

Thomas,  3. Codemo  Kurt,  4. Klien  Norbert,  5.

WilleDietmar.  JugendIImännl.:  1. PfeiferGert,2.

WolfAnton,  3. Codemo  Karl-Heinz,  4. WolfTho-

mas.  Altersklasse  I Herren.:  1. Weiskopf  Karl,  2.

Schütz  Siegfried,  3. Traxl  Franz,  4. Weiskopf  Pe-

ter,  5. NöblErwin.  Allgem.Herrenklasse:  1. Pfeifer

Josef,  2. Weikopf  Emil,  3. Zangerl  Josef,  4. Wald-

ner  Josef  5. Prantauer  Hermann.  - --
) l

SC-Pians  - Der  Obmarfö

ren:  Jgd.I,  Jgd.II,  Allg.,  Ak  I, AK  II,  AKIII,  weibl

u. männl.  Schüler  Startmöglichkeiten  bei  Jgd.  I. -

Nenngeld:  Jugendli'che  S 40. -  - Erwachsene  S

60. -  Nennungen  (nur  schriftlic'h):  müssen

spätestens  am Dienstag,  4.3.80,  eingelangt  sein

bei: SPO Zams,  z. Hdn.  Herrn  Sordo  Othmar,

6511Zams.

Geri@ues Programm  bzw. die Ausschreibung

wird  auf  Wunsch  oder  nach  erfolgter  Arimeldung

sofort  zugesandt.

Auf  zahlreiche  Beteiligung  hofft  SPÖ Zams

ÖGB-Schimeistersehaft
Der  Österr.  Gewerkschaftsbund Bezirk

Reutte,  Imst  und  Landeck  -  veranstaltet  die 3.

Schimeisterschaft  ftir  Gewerkschaftsmitglieder

am Samstag,  16.  Feber  1980.,

Bewerb:  Riesentorlauf  (ein  Durchgang),  Ort:

Venet  (Landeck-Zams),  Start:  11.OO Uhr,  -  Klas-

seneinteilung:  männlich  A  - 1951-1961, B - 1940-
1950,  C - 1930-1939,  D-1929,  weiblich:  bis  Jahr-

gang  1961.

Nenngebühr:  Jeder  Teilnehmer  Nat ein Start-

geld  von  S 70. -  zu entrichten.  Es giltnur  derjeni-

ge als angemeldet,  der das Nenngeld  bei der

Anmeldung  bezahlt  hat.

Anmeldestelle  -  AK  Landeck,  Tel.  2458

Anmeldeschluß:  Donnerstag,  7. Feber  1980um

12.00  Uhr.  Landesschimeisterschaft:  Die  besten  5

jeder  Klasse  nehmen  an der  3. ÖGB-Landesschi-

meikterschaft  am  8. März  1980  am Ranggerköpfl

teil.

Die  Teilnehmer  müssen  Gewerkschaftsmitglieder

sein!!!  - ."r"
I

Liftkarten:  Jeder  Teilnehmer  erMlt  einen  Bon,

den er bei der Kassa  gegen  eine  Liftkarte  ein-

tauscht  (gratis).

Jedem  Teilnehmer  geht noch ein detailli@rtes
Verständigungsschreiben  und  die  Startliste  zu.

Wir  wünschen  jetzt  schon.  eine erfolgreiche

Teilnahme  und  zeichnen  mit  gewerkschaftlichen

Grüßen!

FÜr  den  BezirkLandeck:

Alois  Müller  eh.  Erna  Brunner  eh.

Bezirksobm.  d. ÖGB  AK-Amtsstellenleiter

Landecks  Jugendkegler-im  Einsatz
Weil  die  Meisterschaft  für  Landecks  Sportkeg-

ler  erst  am 15. Feber  in  Rietz  wieder  beginnt  und

die Landecker  derzeit  einige  junge  Talente  zur

Verfügung  haben,  welche  mit  sehr  großem  Eifer

trainieren,  trugen'diese  in Strengen  auf  den  be-

kannt  schweren  Bahnen  des  GH  Post einen

Freundschaftskampf  gegen  eine  Nachwuchs-

mannschaft  der  Strenger  aus. Die  Landecker  ver-

loren  diesen  Kampf  auch  verhältnismäßig  klar

mit  7:1 Punkten,  was  jedoch  auf  Grund  des ersten

Kampfes  überhaupt  und  zugleich  auf einer

schweren  Auswärtsbahn  zu erwarten  war.  Nun

kommt  es Samstag  2.2., zum  Retourkampf  auf

den  ESV  Bahnen  in Landeck,  weshalb  die Bur-

schen  jetzt  schon  mit  großem  Ehrgeiz  auf  dieses

Spiel  trainieren.  Den  Punkt  der Landecker  in

Strengen  erkämpfte  Zangerle  Joachim  mit-  339

Holz.  DerKampffindetamNachmittagstatt,und

wir  dürfen  dazu  alleFreundeundArihänger  einla-

den.  W.E.



Gottesdienstordnung  ILandeck
Sonntag 3.2. - 4. Sonntag im Jahreskreis - 6.30
Uhr Frühmesse für Berta Riedl geb. Grafl; 9 Uhr
1. Jahresamt für Notburga  Mair  geb. Gstrein; Il
Uhr Kindermesse f. Antonia  u. Adolf  Harold;
19.30 Uhr Abendmesse f. Katharina u. Josef
Lenz.

ßy.  und  8i(5-  pOdpjypHHpH  Anmeldungeri sind mit Klassenangabe an den

der Jungbauerns'chaft ,,ans  zuAstuäfnzdaighelrne17cuhne@Bbaeutee1r1lngoubnmgafrnenueznusrilcchh.ten.
Die  Jungbauernschaft  Pians  veranstaltete  am  F.d.Bez.Jungbauernschaft:  Raich  Josef  eh.

. Sonntag,  27.1.80,  ein Er-  und  Sie- Rodelrennen  F.d.  Jungbauernschaft  Fendels:

mit  Hindernissen.  Trotz  der schlechten  Witte-  Pult  Hermann  eh.

rung  konnte  Jungbauernobmann  Waldner  Josef

IOO Teilnehmer  begrüßen.  Auf  der  Rodelstrecke

Gr'sf-Gmar mußIen e'n"ge H"ndern"s" bewäl- Zammer  Ortsmeisterschaft
tigt  werden,  welche  bei den  Teilnehmern  gute

- Stimmungundvie]Spaßaufkommenließ.  l'n[l P13fü'i(411F'RPn
MilderanschließenddurchgeführtenPreisver- Vorri11.-20.1.80veranstaltetedieStarrirri-

teilung,beiwelcherschöneWarenpreisenachei- tischrundeTheresienkelleraufdemEislaufplatz

 nerRiachtzeitvergebenwurden,endetedieVeran- die  2. Zammer  Dorfmeisterschäft  im Plattl-

taliung Zur Zufriede.nheit auer Beteiligten. schießen.  An  der  Veranstaltung,  bestens  organi-

" " Der JBo Waldner Josef äiett  von  Klotz  Hermann  jun.  und  Witting  Franz,

 ß(5ziyßggdiy(5HHBH  nahmen80)Personenteil.
Unter  dem  Ehrenschutz  von  Herrn  Gstir  Toni

der  Jungl)auernscThaft  - wurdenimRahmeneinerkleinenFeierimGast-

Am  Sonntag,  24. Februar  1980,  findet  in  Fen-  haus Schwarzer  Adler  die Sieger  gebührend ge-

Montag 4.2. - Gedächtnis  d. Hl. Rabanus  Mau-

rus,  Bischofv.  Mainz  + 856 -  7UhrMessef.  Kres-

zenz,  Alois  u. Agnes  Sonnweber.

dels ,,Sattelbodenlift"  das diesjährige. Bezirks-  feiert.  Dienstag 5.2. - Gedächtnis der Hl. Bischöfe
schirennen  der  Jungbauernschaft  statt. Ergebnis:  Ingenuin.  Albuin  v. Brixen  -  7 Uhr  Messe f. Hans

:' Ehrenschutz:BO.LA.EngelbertGeiger,Fließ,  l.undOrtsmeister1980KohlerGerhard;2.Sie-  u.AnnaHöllrigl,
' Bgm.  Al,ois  Schraüz,  Fendels.   HJasseneintei-  gele Karl; 3. Oasser Erich; 4. Wegscheider Peter; Mittwoch  6.2. - Gedächtnis des Hl. Paul  Miki  u.

- lBBg; Damen  Jugend  (Jg, 19651962), Dalen  5. 'WittingFranz;6.KlotzArthur,7.RudigWa1ter;  Gef. + Japan 1597 - 19.30 Uhr Abendmesse  f.
Allgem.(Jg.1961-1950),HerrenJugend(Jg.1965-  8.HueberErich;9.ReichGottfried;lO.Gitterle  NorbertStecher.
1962),  Herren  Allgem.  (Jg. 1961-1950), Alterskl.  Franz.  Donnerstag 7.2. -  in der 4. Woche im Jahreskreis

. Herren,  Mannschaftswertung.  Damen: l. und Ortsmeisterin  1980 MaierAnni;  -  7 Uhr Me;sse f. Dagmar Pesjak u. Luise Zöhr.
[}iqzipliH;  l pjB3By1i@y1B11[; 8iHyiy1BBitBByBHBg-  2. DOubek Manuele; 3. Regensburger Atii!a;  4. Freitag 8.2. - GedäChtniS deS Hl. HieroIl)'muS

'gabe: Gemeindehaus  ab 10.OO Uhr; Start: 12,00 MaiÖrhoferAngellika;  5. KechtElisabeth;  6. Lan- Arniliani  + 1537 Somasca - 19.30 Uhr Abend-
/ {Jhr;  Preisverteilung:  Ca. 17.00 Uhr Gasthaus derer Elisabeth;  7. Schweisgut Angelika; 8. Wit-  messe f. Marie Theres Hörbst.

,,Burgschrofen";Nenngeld:S50.-(fiirallegemel-  tingGerda;9.SchwarzWaltraud.  Samstag9.2.-MariaamSamstag-17UhrRosen-
aeten Läufer  Zu bezahlen).  Teilnahmeberechtigt:  Die Pokale wurden gespendet von: Bgm. Wal- kranz u. Beichte - 18.30 Uhr Vorabendmesse f.
Nur  mit  gü  ltigem  Jungbauernausweis  (erhältlich  ter Fraidl,  VzBgm. Gsttr Joe, Fam. Griesser Siggt, Fam. Klara u. Seraphim Hütter.
5Bi  zuständigen  Jungbauernobrnann)  12 Läu- Fa. Prantauer Josef, Fa. Pogler MaX und Fa. Halt-  Sonntag 10.2. - 5. Sonntag ttn Jahreskreis -  6.30

fer pro Jungbauernschaft. Die Ausweise sind t7ei meÜer Bernd. Uhr Frühmesse f. Pauline Weierberger; 9 Uhr
dBy Startnumrnernausgabe  vorzuzeigen.  Herrliche  Farbfotos von dteser Veranstaltung  Jahrtagsamt f. JOSd u. Anna Valenttni; 1l Uhr

RennläufererhalteneineermffßigteTageskarte  könneninderSchalterhallederSPARVORZams  Kindermesse f. Robert Stadlwieser; 19.30 Uhr
S (;@.,  besichtigt  werden. Abendmesse f. Erwin Demanega.
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Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag  3.2.  -  8.30  Messe  f. Hilde  Minat €i; 10.30

Uhr  Messe  f. Hans  Mathoi  zum  10. Sterbetag;

19.30  Uhr  Messe  f. Ferdinand  Staudacher,  Jahres-

f. Anton  Erhart  (1. Jahrmesse)  mit Blastussegen. Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie. Tel.  05262-2212

Eigentumsreihenhäuser  Landeck  Perfuchs

Herzog-Friedrichstraße  8, in Ost-West  Lage,  sonnig,  ruhig,

nähe  Stadtzentrum

pcu.  Mtcy  ffl

120 - 180 qm Wohnnutzfläche,  individuelle  Ausbaumöglichkeit,  Dachterrasse,  Eigen-

garten, Parkplatz, Höhere Wohnbauzuschüsse,  Baubeginn  Juli  1980

Auskunft:  E. Rainalter
05442/2258
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,,C@t,@llrO/,,,ü MFleischüundLSelcYhwarenNerzeuagurKi
@"@rnl" 6551 Pians,  Tel.  2038/2088

Zum  baldigen  Eintri+t  sufö'en  wir  einsatzwillige
un.d ini+iative

ktuitmönnisr,heffüirunuskrüfI .,
mit pravkfeisrcsfha7rrkuEnrgfahurnu:egreirmvReerWchanl:unnggswesen zur !

(Sch'werpunkfe:  Rechnungswesen  iund Finan'z-  i
disposit.ionen)

Wir  bieten  eine  inferessanfe  und  ausba'ufühige  Sfelle
bei  guler  Entlohnung,

Bewerbung bi+te an Firma I
I

KAfll HAND[ & CO.
Fleisch-,  Wursf-  und  Selchwaren,

NOrdfiroler  Bauernspeckerzeugung,  6551  Pians-Tirol

 Telefon  05442  - 2038,  2088

ö  I ,  ,,,   b  -

s

L

Nr.  5

AKTION!
Hornyptmn

Fernsehgeröie

$1990.-

Ihr Funkberafer

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513

ra.  rrauz

---- N,ÄNDERr:R
DIENST  Tel.  054414452  oder  :3eea

und Gebrauchtwagen-
Verkauf

Opel  Manta,  Aseona
und  Reko:rd

Sie  sparen  bis zu S s.soo. -
Ständig  geprüfte  Ge-
brauehtwagen
Günsttge  Tpi1ayahivinryq.
zöglira)lkpitpn

Ein  Besue'h  lo'hnt  sich  immer!



J
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l.  Februar  1980 GEMEINDEBL  ATT

Verkaufe  PORSCHE  TARGA  911 L
Telefon  05442-39243  oder  39302

Baugru.nd  (lmsf)  zu verkaufen,  18 00 m2.

Auskunff  inder  Schriftlei-tung  des Gemeinde €bl'attes,

Stadfamf  Landeck'.

Neuerb'autes  Sporthoiel  Ideal (30 Betten)  in Serfa.us

sucm Zimmermädchen  mif Praxis zum soforfigen  E'in-

trif+. Lohn nach Verein'barun.g.  Tel. 05476  - 519

Winter-Sehltißverkütif
Qualitälsware  xu  Räumungspreisen

Beftg.arni+ur

F1a61beften

Sfeppdecken

Acryldect<en

Küdienhanidtüföer

Gesdiirrtüdier

Doppelbettleintuffi

Vorhangresfö  fief  reduziert

Sdiürzenöru&e

B)user» + Kleidersioffe

Sfri&jersay

19a.-

ab  A87.-

187.-

109.-

23J10

ab  1180

118.-

29.-

fö  29.-

öb  9a.-

Neuer  Nöhkiursbeginn  am 5. Fföer  1980

Textil-Brandrnayr

Landed«,  Mals*rxtra%a  24

VerheizenSielhr
Geldnicht
skalos!

Kommen Sie ietztzu Raiffeisen, denn
Raiffeisen ha+den  Energiesparkredit,  mit
dem Sie Geld  sparen.

40% Heizkostenersparnis  fössen sich durch  richtigen
WärmeschutzerzieIenRaiffeisen  übernimmtdieVorfinanzie-
rung aIlerenergiesparendfö  Inves'föionen. DerKred#istnach
vierJahren  durch  die Heizkostenersparnis  zurückgezahlf  -
und ab dann  sparen  Sie spürbar.

üEi@rgiesparkataedit



Colonia Versich
Die Be+reuung  für  das Paznauntal  und

übernimmt  ab sofor+

Insp. Ladne
6555  Kappl-Brand'a

Telefon  05445  - 31 '!

Bitte  schenken  Sie m'ir auch weiferhin

GBMEINDEBL  ATT 1. Februar  1980

Wiese  auf  der  Trams

(unmittelbar  neben  dem  Krotenweiher)  zu verpachten.
Anfragen  unter  Te1efon-'05472  - 555

Verkaufe  Kinderliegewagen

. mit  Spoita.ufsafz  und  sonsfigem  Zubehör  um S 1,300,-,

Baumer Notburga,  1nnsfraf5e  11, Landeck

Colonia Versich
Audi  80, Baujahr  77, 45.000  km,  Beslzustand,
zu  verkaiufen,

Telefon  05442  - 3813

Die Be+reuung  für  das Paznauntal  und

übernimmt  ab sofor+

Insp. Ladner Alois
6555  Kappl-Brand'au  234

Telefon  05445  - 319

Bitte  schenken  Sie m'ir auch weiferhin

Tüchtige  Kraft  für  SNACK  STATION

wird  gesucht.

HEINIS heiF3'e Kisfe Landeck, Maisengasse

hinfalbhn-Cieldsparen.

§aizaaiaiiiiii«a l)

DANKSAGUNG

für  die  uns zuteilgewordenen  Beweise  der  Anteil-

nahme.an1äf'51ich  des Todes meines lieben Gaften,
Herrn  

OTTO  FUCHSBERGER

ffiöchte_ich  im Namen  der'Trauerfamilien  aufrichti-

gen  Dank aussprec5en.
Besorvders  danken  rfü5chte  ich Hw.  Herrn  'Pfarrer

Lugger  und Med.  R.a+ Dr. Fried'en,  Primar  Pezzei,

Ing.  Prantner, sowie  den Kollegen  voim.Ba4frupp  31,

GroF5er  Dank gil+ auch'dem  Särvgerbund Larvdeck
urvd dela Blasmus.ikgruppe der Tschirg@nt  Sp'atzen, '

:' die  den  letzfen  Gang  meines  I.ieben  Gaffen  so
feierlich  gesfalt)efen.

Weiters  danke  ich' für diie za'hlreichen  Kranz-  und
Blumenspenden,  a  -

Hildegard  Fuch:sberger

i

f
!
Il

l,
I I

WINTER-NÄHKURSE
Die bestens  bekannten  Firmen
FUNKBERATER  R. FIMBERGER

Ihr Fachgeschäff  für Nähmaschinen  Husqvarna  und
Bernina  und

,  Textil  Brandmayr  gn Landeck

laden  ein zum  Besuch  der  Nöhkurse  und  verstehen
diese  Vermitflung  als Kundenservice.

Die  Durchführung  der  Kurse  übernimmt  wieder  das
bewöhrte

Zuschneide-  urid Nähstudio  ,,Sleria"  Etzkorn-Petras

Beginn  der  Kurse  bereifs  am  5. Februar  1980 m'it
Nachmittags-  und  Abendlehrgängen  für  Anfönger  und

Forfgeschritfene.

Anmeldungen  ab sofort  bei  den  oben  genannfen  Fir-
men  und  in der  Handelskammer  Landeck.

Danksagung

Für  die  überwältigende  Anteilnahme  anläßlich  des  Heimgan-

ges  meines  lieben  Gatteffi,  unseres  Väters,  Herrn

Franz  Taus
danken  wir  allen,  die  ihn  auf  seinem  letzten  Weg  begleiteten,

ihm  Blumen  auf  das  Grab  legten  und  mündlich  oder  schriftliöh

ihr  Mitgefühl  aussprachen,

Anni  Taus  und  Kinder



!!Neu ciiigt4roffen!! W(zilenendangeb@i,b
-  FrÖjffismode  1980  Blutwurst.la  - t/z kg 19.80

Sauerkraut  o 1 Pkt.  2.90
ChiceBlusenfürDamenund  NiveaCrememittel   16.90

a.uchMädchen DashTrommel  3kg'  79.80
Hübsche  Röcke,

z.B. in Trevira

Elegante  dreiteilige
Kombinationen,  z.B.

in Georgette-Qualität

Die  akhiel}en  Farbtöne:

Zyklame,  Grau;

I.,ila,  Flieder,

o "d  Kirschrot,

p Dunkelblau

Mehr  Mode  rnit

Landeck/Öd

iiii  iiiiiiiiiiii  s  aaa  a

Stockfischsolange
Vorrat  reicht!

s  iiii  s ii  aiaaaa  aa  aa  a a a

Fre!fag und SamStag - 7B.B@
1 K. Adam5räu  B!er  + Pfand

Milchzopf  ;u-  14.90
Schinken  100gr.  12.-

Krone;nöl  . ,,. ,..  2i/2  It..  49.90
Gesc5äftszeiten: '/2 8-12  Uhr, 14-18  Uhr
Genügend  ParkpIätzevorhanden.  -

0ß,;t'  Lebensmittel-Großhandel-
@lq'i  Kaffee-lmport-eigene- ' Rösterei-TextiIien-Spielwarqn

ED.«lRISSEMANN
KaufhausZams

Wi"r suchen  einen  qualifizierten  und  engagierten

Leiler!unseterVerkaufsabteilung
Geboten  werden  neben  einem  Ieistungsentsprechenden  Gehalt  eine

sichere  Dauerstellung  mit  großen  Aufstiegschancen.

'i, Weiters  wird  ein

Hochbautechnikerund

SChlOSSÖrautgenommen.
Anfragen  an

Ha
GOHXNGER

I

l_.,I' . . :l

.:!i'-it"\!,r'i  R)"" !'ffik: :l,tt{=":.!).'.'. fü!ii?l!f t.i.l,l!t

mi

i . . .im
GESELLSCHAFT  M.B.H.

Zams,  Tel. 05442/2554
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Wirfschaffsfreuhönder

Dr.jtir.KglThülar
beeid,  Buch'prüfer  und  Steuerberafe'r

gibf  die  Verlegung  seiner  Kanzlei bekannf.

Neue  Anschriff:.  Landeck, UrichstraF5e  43
(Konsum  Kau'fhaus  Ing. H, Sfreng)

Telefön:  '05442  - 2560  und  2846

Peief TllOlef
Sfeuerberia+er

gibf  die  Verleg.ung  seiner  Kanzlei  bek'annt,

Neue  Anschrift:  Landeck,  Urichsfraf5e  43
(Konsum  Kaufhaus  Ing. H. Streng)

Telefon:  C)5442 - 2560  und  2846

Wir  suchen  kurzfristig:

Geprüfte  Schweißer
für  unsere  Fertigung  Montage

Schlosser

. Tischler  fürunsere
Aluminiumfertigung.

Bö'werbungen  bitte  an unser  Personalbüro

Stahl-  und  Alu-Bau  Ges.m.b.H.
Mas-chinen-  u. Apparatebau

6500 Landeck,  Ufersjraße  6

Teleforr  05442/281  1

Werbestudiü  West-Landeck

%,,i;Or Fleisch- und Selchwarenerzeugung,,z  ffla  &ffiäaTh  a-/  a   s  a  aan    

W*ffi!dQIKLr'fläJfls -(6gzBgzi'4'  ru¥"/  A € € 4 füane  Tal  ')f1'XI  I ')nQQ   4  4  i

TreuhandGes.m.b.H.

E-ineFahrlnüch Landeck,MaIserStra§e52,Tel.3694

PiöS IOllnl SiCtl!
Jetzt  Super-Tiefstpreise  bei:

Schweinefleisch  vom  1. 2. - 9. 2.

BEACHTEN  SIE  JEWEIlS  UNSER  TAGESANGEBOT

Zu verkaufen:

Schöner  Baughund,  Umgebung  Landeck,  1IÖO m=
(auch  feitbar)

Baugrund  mitfleres  Sfanzertal,  Hanglage,  100ü  rn"

7-Zimmer-Eigen+umswohnung  Umge'bung  Landeck

1/2  Holzhaus  in Kappl-Langesfhei

Schöner  Baugrund  mitflerös  'Ofzfal,  Hanglage

Diverse  'Wohr»ungen  und Garconnieren  in Innsbruck

Rufen  Sie uns an -  einer  unserer  Herren  wird  Sie

gerne  persönlich  füsiu4hen.

Wir  sim  Mitglied  des Tiroler  Immobi'lienmarktes

p k h T:rcr-h;iniinosnrt  6<NI  T anrh'rk  Ver1qgsnnstamt  6500  Landeck.  Tirol


